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Urkundenbuch der Abtei Bonneweg, 

bei Luxemburg. 



1" Theil. 

I 234 - 1300. 



Das Kloster Bonneweg, in etwa einer Viertelstunde Entfernung von Luxemburg gelegen, ist gegen 
Anfang des XIII. Jht gegründet worden. Von der Geschichte desselben ist nur weniges bekannt: 
was uns Bertholet, die Gallia Christians und einige andere erzählen, ist zum grössten Theile die 
wörtliche Wiederholung der Erzählung I’ierret’s, eines Luxemburger Notars aus dem Anfang des 
XVUL Jht., dessen umfangreiche Sammlungen zur Luxemburger Geschichte die Grundlage zu Bertholet’s 
Werk bilden. Nachfolgende Sammlung von Urkunden wird manches bis jetzt Unbekannte bringen 
und wenigstens eine kleine Lücke in unserer Kenntnis» des Luxemburgischen Klosterwesens ausfülien 
können. Sie wird vorerst, als erster Theil, die Urkunden der Jahre 1234—1300 enthalten. 

Nach dem Chartular der Abtei Booneweg gedenke ich das bei weitem bedeutendere und auch 
historisch viel wichtigere von Marienthal zu bearbeiten, dem dann, wenn nur meine Zeit und andere 
Umstände cs erlauben, die Urkundenbiicber unserer anderen Klöster, namentlich von Münster und 
Echternach folgen werden, zuletzt dasjenige, das unbedingt das wichtigste sein wird, der Codex 
diplomaticus Luxemburgcnsis, oder das Urkundenbuch unserer Fürsten. 

Ich verhehle mir die grossen Schwierigkeiten nicht, die einem solchen Unternehmen entgegen- 
stehen ; zwar hat Herr Wurth-Paquet in seinen seit 20 Jahren sich ohne Unterbrechung folgenden 
Kegesten zur Luxemburger Geschichte 1 ) unendlich viel gesammelt und den Grundstein zu einer 
kritisch zu bearbeitenden Geschichte unsres Landes gelegt; zwar eröffnet Herr Staatsarchivar 
Ruppert mit der grössten Zuvorkommenheit die ihm anvertrauten Schätze; aber noch immer sind 

') Tabla chronologiqae des Charta et diplfones relatlfe ä l'hiltoiro de banden pay» et dnehd de Luxembourg, 
tu den Public, de la aoeidtd htstorique, Vot XIV-XXXI V. 
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die Archive von Paris, Brüssel, Wien, Coblenz, Berlin, ja sogar die unserer Nachbarstiuite Trier, 
Metz und Kanzig kaum, geschweige denn völlig aurgebeutet, so dam es noch Jahre lang zu sammeln 
gilt, ehe man mit einem einigermassen vollständigen Codex Diplomaticus an die Oeflentlichkeit 
treten darf. 

Was mich nun bewogen, mit dem Urkundenbuchc von Bonneweg zu beginnen, ist einerseits 
der Umstand, dass dieses viel weniger Dokumente enthält als irgend ein. andres, und daher auch 
viel besser zu einer Programmabhandlung passt, wenn ich überhaupt meiner Arbeit diesen Kamen 
noch geben darf; andrerseits d:r Mangel an Zeit, da die Aufforderung, wenn möglich eine Arbeit 
für das diesjährige Programm zu liefern, erst Ende Mai an mich erging. Die Abschriften der in 
vorliegender Arbeit veröffentlichten Dokumente waren allerdings fertig, doch nicht druckfertig ; so 
mag denn auch manches an meiner Arbeit ansznstellen sein, was bei mehr Zeit mit grosserer 
Sorgfalt bearbeitet worden wäre. 

Die Urkunden sind zum grössten Thcil im Original enthalten, und ruhen im Staatsarchiv zu 
Luxemburg; nur bei wenigen musste ich mich auf alte Copien oder Drucke beschränken. 

Ausser den Original-Urkunden besitzen wir nur mehr ein dünnes Heft Copien, das wohl kaum 
den Kamen eines Chartulars verdient, aber doch berücksichtigt werden musste, weil einige Urkunden 
uns nur durch dieses Heft erhalten sind. 

Es mag auffallen, dass nur ciu geringer Theil der Bonaeweger Urkunden in ein Clurtular 
znsammengeschrieben sind; und doch enthält es in Wirklichkeit nicht viel Befremdendes: mehr als 
eines unserer Elostcrarchive, scheint das Bonneweger arg vernachlässigt gewesen zu sein; wir finden 
weder eine ätiftungsurkunde, noch ein wirkliches Chartular, noch auf den einzelnen Urkunden die 
leiseste Andeutung, dass sie je nach diesem oder jenem Gesichtspunkte geordnet worden waren. Und 
in dieser Hinsicht tticht grade Bonneweg sehr unvorteilhaft gegen die andern Klöster unsres Landes 
ab, die, wenn auch nicht alle, wie Marienthal schon 1280, sehr früh ein wohlgeordnetes Archiv 
besassen, doch jedenfalls in späterer Zeit durch irgend eine fleissige Hand umfangreiche und äusserst 
wichtige Chartulare erhielten ; wir erinnern nur an Echternach, Münster, Clairefontaine, Orval, 
Differdingen, M&rienthal, etc. 

Das Chartular von Bonneweg, wenn auch klein, hat immerhin den Vortheil, treu zu sein: die 
Varianten, dio eine Vergleichung der Originale mit den auch im Chartular abgeschriebenen Urkunden 
ergibt, sind ziemlich unbedeutend. Als Beispiel nachstehend die Varianten zweier Urkunden, Nr. 8 
und 44. Dio an zweiter Stelle stehenden Wörter sind die Lesarten des Chartular». 

Nr. 8 : Erm.— Ermen.; Lucenburgensis— Luccenburgensis ; Pris — Friss; Luccnburc— Luccenburc ; 
&d domum sepe dictam — ad domum dictam. 
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Nr. 44 : Nieholaus — Nicolaus ; Pcppingen— Pepingen and darauf Fepengen j religiosis— relligiosis; 
in perpetuo — impcrpetuam ; Nicbolao— Nicolao ; ire — contr&ire ; cedulam— zedulam ; Lucenburg— 
Luccenburg ; Willelmi — Wilhelmi. 

Wir müssen im Cbartular selbst zwei Theiie unterscheiden ; der erste, f° 1-13, datirt zum Thcil 
aus dem Ende des XV., aber auch aus dem XVI. und sogar XVII. Jht.; der zweite Theil, f° 14-20, 
ist im J. 1470 von J. van Wiler vidimirt worden. Dieser ist entschieden der genauere, schon zum 
Theil dadurch, dass der Abschreiber bei schwierigeren Abkürzungen sich nicht aufs Rathen verlegte, 
sondern diese vielmehr bo treu als möglich nachzeichnete. 

Wenn nun auch diese Urkunden ziemlich richtig erhalten sind, so ist das leider nicht der 
Fall mit den von Bcrtholet in seiner Histoire civile et eccl&iaatique de Luxembonrg (Luxembourg, 
1743), Bd. IV uni V erhaltenen. Es ist hingst bekannt, wie wenig genau Bertholet in der Wiedergabe 
der urkundlichen Texte ist, doch will ich dies noch zum Ueberflusa an den unter Nr. 3 u. 14 mit- 
getheilten Urkunden nachweisen. Auch hier sind die an zweiter Stelle stehenden Wörter die Varianten 
des Bcrtholet’schen Textes. 

Nr. 3: dyocesy— diocesi ; ebdomadam — ebdomadem; sabbato— sabbatho ; messioms - missionis ; 
multiplicato — multipliculo ; posucrint — posveneriut ; sunt auffragia — sub suflfragia ; iniungentea 
quaticus- iniuugentcsque, tcnus; — elemoanas—eleemosynas; ut et ipse— nt et ipsa; auctoritate— 
autoritate; sollempnitatibus— solemnitatibus; iniuucta — adiuncta ; dyocesis— diocesis. 

Nr. 14: E. — Ermensendis; Lucemburgensis— Lucelburgensis ; Lucemburg — Lucelbourg. 

In andern Urkunden, die ich zu vergleichen Gelegenheit hatte, sind die Verschiedenheiten 
unvergleichlich grosser. Dies ist u. a., um nur ein Beispiel anzufdhren, der Fall mit nachstehender 
Urkunde vom J. 1289: Sühne zwischen Beatrix von Lnxemburg und dem Herrn von Esch, einer-, 
und den Bürgern der Stadt Luxemburg andrerseits, (Orig. Berg, im Stadtarchiv zu Luxemburg) 
gedruckt bei Bertholet, t. V, p. j. LXXXIV. Nachstehend die Urkunde, auf einer Seite nach dem 
Original, auf der andern nach Bcrtholet: 

Ohiginal. Behthoht. 

Nous Beatrix . . contcsse de Lucembourch et Nous Beatrix comtessc de Lucembourch et 
de ia Roche, et nous Henris ses ainsneis filz, de la Roche, et nous Henris ses fiis damiaeaux 
d&misi&us de Lucembourch, faisons savoir a tous de Lucemburcb, faisons sqavoir a toua que teile 
que teile paix et teile concorde que nostres justi- paix et teile coneorde que nostre justiciers, 
ciers, nostre . . eschevin et toute nostre commu- nostre eschevin et tonte nostre communauteit 
niteis de la ville de Lucembourch out fait a nous de Ia ville de Luxemhourch ont fait a nons 
dou meffait que fu fais a nous Henri damisel de i Henris damisel de Lucembourch devant dit, a 



Digitized by Google 




1 



1 ? 

signour d’Aix, a nostrc conseil et a nos bommes 
en la maison des frcres mineurs et en la ville 
de Lucembourth le samedi prochain aprea my- 
careme nouvellement passrit, nous le tenons et 
tanrona et feront tenir nos bommes et lor aides 
bien et loyaulement, et les promettons et cre&n- 
<;ons a tenir et faire tenir a toujours en banne 
foy sans nul malengien. Et panny cette paix 
ont donnd trois mille livres de Trovisiens cour- 
sablea Et pour ee qoe seit ferme cbose et 
estable, avons-nous donnei ü iaux ccs presentes 
lettres sailliez de nos seaux en reconnoissaoce de 
veritei Ce fust faxt l’an de grace MCCLXXXIX, 
le samedy devant la feste de Saint Jacke et 
saint Christofore 

Wir sind also nach dem Vorhergehenden wohl berechtigt, auf die genaue Wiedergabe der nur 
von Bertholet erhaltenen Urkunden kein altzugrosses Gewicht zu legen, wogegen wir die uns durch 
das Chartular erhaltenen doch als einigermassen getreu ansehen können. 

Es erübrigt nun noch anzogeben, nach welchen Grundsätzen ich bei der Herausgabe dieser 
Urkunden verfahren bin. Es wird dies nöthig sein, da ich ja, wie oben gesagt, die Absicht habe, 
auch unsre andren UrkundcnbUcher auf dieselbe Weise zu behandeln, und cs also im Interesse der 
Sache selbst liegt, dass ich dieses time. Ich zweifle nicht dass Kenner, wenn anders mein bescheidener 
Versuch von ihnen der Aufmerksamkeit gewürdigt wird, manches werden auszusetzen haben; gerne 
werde ich ihre Rathschläge aunchmen und befolgen. 

Wie allgemein üblich, habe ich sämmtliche Abkürzungen aufgelöst, ohne weiter anzugeben, 
welcher Abkürzungen sich der Schreiber der Urkunde bedient hat; nur da gebe ich es an, wo irgend 
eine ungewöhnliche Abkürzung vorhanden ist; so findet sich in Nr. 17 XPO (Christo) nicht mit 
darüber befindlichem Abkürzungszeichen, sondern mit einem horizontalen Strich durch das p; in Nr. 4 
ist porcio ersetzt dureh pocio, darüber das Abkürzungszeichen für ur, so dass wir eigentlich pourcio 
lesen müssten. Eine Ausnahme mache ich nur insofern für die in französischer Sprache, in sog. 
langue vnlgaire, geschriebenen Urkunden (hier nur Nr. 66 und 70), als ich in ihnen, nach dem 



Lucembourcb devantdit, au signeur d'Aixe, a no 
conseil et a nos bommes, en la maison des freires 
meneurs, et en la ville de Locembourch le samedi 
pronchien apres le mi-quarame novellement passeit, 
nous les tenons et tenrons et ferons tenir nos 
homes et lor aides bien et loialement et les pro- 
metous et creantonB a tenir et de faire tenir a 
tons jours en hone foi, sans nul mal engieng Et 
parmi ceste paix nous ont -fl donnei trois mil 
livres de trevessiens coursabies. Et pour ce que 
ce soit ferme choze et estabic, avons nous donnei 
a iaux ces presentes lettres saellees de cos seaulx, 
en recognoissance de veritei. Cc fut fait l’an de 
grace mil deus eens quatrevins et nuef, le samedi 
devant feste saint Jake et saint Christofore. 



Digitized by Google 




V 



Vorgang NataUs’ de Wailly, ’) alle durch die Abkürznng wiedergegebenen Buchstaben in Curavschrift 
drucken lasse. 

Manche Abkürzungen lassen eine verschiedene Deutung zu. Dies ist z. II sehr häufig der Fall 
mit 9 für com oder con. Fr. Zimmermann, dessen Arbeit (lieber die Herausgabe von Urkunden, 
Hermannstadt, 1878), ich für diese Vorrede ganz besonders benutzt habe, empfiehlt (p. 5) für diesen 
Fall com, also computatio, complcrc; doch findet sich die Form con so häufig ganz ausgeschrieben, 
dass ich nicht anstelle, überall con zu setzen. 

Die Interpunktion ist nicht die des Originals, sondern so viel als möglich dem Sinne aogepasst. 
Nur die zwei Punkte, die während eines Theils des Mittelalters vor die entweder gar nicht mit ihrem 
Namen, oder doch nur mit den Anfangsbuchstaben bezeichneten Personen gesetzt wurden, habe ich 
überall beibehalten. ’i 

Grosse Anfangsbuchstaben stehen nur bei Satzanfängen, Eigennamen und den von diesen abge- 
leiteten Adjektiven, ohne dass ich mich für den Gebrauch der grossen und kleinen Anfangsbuchstaben 
irgendwie an die Schreibart der Originale gebunden habe. Was indesa die Orthographie anbelangt, 
so habe ich mich nicht bloss bei den Eigennamen, sondern auch sonst überall genau an die Vorlage 
gehalten, wobei ich nur runde und spitze u nach heutigem Gebrauch unterschieden (vgl. z. B. Th. 
Sickel, MM. GG., diplomata 1, I, p. VI), und für kurz i und lang j ohne Unterschied i gesetzt habe. 

Bei Zahlangaben sind die in den Originalen angewandten Verbindungen beibehalten, desgleichen 
die etwa in Buchstaben ausgedrUckten Endungen. Bei der genauen Urproduktion habe ich sogar 
alle Fehler im Abdruck wiederholt; nur wenn es sich ganz offenbar um einen Schreibfehler handelt, 
wenn also in Nr. 33 possessoresores steht, setze ich die richtige Form und verweise die andere in 
die Anmerkungen. Wir können ja nicht immer entscheiden , ob dies oder jenes Schreibfehler oder 
wirklicher Verstoss gegen die Sprache ist; die Schreiber des Mittelalters haben manchmal so absonder- 
liche Schnitzer gemacht und in ihren Urkunden gehäuft, dass wir nieht leicht alles, was wohl als 
Schreibfehler gelten könnte, auch als solchen betrachten können. 

Nicht alle Urkunden sind wohl erhalten; bei manchen ist der Stoff, auf dem die Urkunde 
geschrieben ist, durchlöchert, bei andern sind die Schriftzüge verblasst und ganz oder doch fast 
ganz verschwunden, manchmal auch absichtlich getilgt Oft ist die Ergänzung leicht, manchmal 
aber auch äusserat schwierig, und doch muss grade der Herausgeber hier eingreifen, da er ja das 

') Notice rar ln actca en langnc vnlgalre da XIII* »ibcle contenus Jans !a Collection de Lorraine, ä la 
Bibliotbeque Nationale, par M. Natalie de Wailljr, in: Notieee et eetnüte de* nianucriti de la Bibliothbqne 
Nationale, etc, T. 28, Pari», 1878. 

*) W. Wattenbach, Anleitung rar latcin. Paläographie, Leipzig, 1878, p. 87. 
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Original zu seiner Verfügung hat und daher leichter ab ein andrer das etwa Fehlende ergänzen 
kann. Wo sich eine solche Lüche fand, habe ich die Ergänzung in eckige Klammern eingescblossen, 
so hei Nr. 29, wo ein volles Drittel des Originals fehlte und nur aus viel jüngeren Copien ergänzt 
werden konnte. Runde Parenthesen habe ich da angewendet, wo der Schreiber aus Versehen Wörter 
ausgelassen hat, wie in Nr. 34, wo beide uns erhaltene Copien das entsprechende Wort nicht haben, 
dieses also auch wahrscheinlich nicht im Originale stand, oder wie in Nr. 12, wo nomina, das Subjekt 
des Satzes, ausgeblieben. 

Rand- und Dorsual-Bemerkungen, die gleichzeitig und, resp. aus derselben Kanzlei stammen 
wie die Urkunde, habe ich überall hervorgehoben; manchmal auch die andern, auf dem Rücken 
befindlichen Bemerkungen, an denen leider die Bonnewcger Urkunden Uusserst arm sind, sobald sie 
nur irgend welchen Aufschluss zu geben geeignet schienen. 

Dem Teztesabdruck voran steht das Regast, das kurz uni bündig angeben soll, von wem, für 
wen und zu welchem Zweck die Urkunde ausgestellt worden ist An dieses schliesst sich, in 
besonderer Zeile, die Datirungsformel, und zwar io der allgemein üblichen Folge von Ausstellungsort, 
iuearnation-jahr, Monat und Tag. 

Hier nun begegnen wir der grossen Schwierigkeit, die mittelalterlichen Zeitangaben auf unsern 
Kalender zu reduciren. Das Luxemburger Land gehörte bekanntlich nicht einer DiOceac an , ein Theil 
gehörte zu Trier, ein andrer zu Lüttich etc., und so kann es nicht befremden, wenn wir die ver- 
schiedensten Jahresanfänge finden. Bald beginnt das Jahr mit dem 25. März, bald erst mit Ostern, 
wie in Nr. 66, wo aus der Datirungsformel deutlich hervorgeht, dass die Urkunde ins Jahr 1298 
fällt, dass also, wenn in der Urkunde 1297 steht, wir auf den Jahresanfang zu Ostern Bchliessen 
müssen, bald auch mit Weihnachten. Die nachfolgenden Urkunden sind alle, mit Ausnahme der im 
Aaslande gegebenen, bei denen die Datirung iodess keine Schwierigkeit darbietet, in der Diöcese 
Trier gegeben; ich halte daher auch an dem in dieser Diöcese fast allgemein üblichen Jahresanfang 
am 25. März fest (mit Ausnahme von Nr. 66), und füge im gegebenen Falle zu der in der Urkunde 
angegebenen Zahl noch 1 hinzu. 

Auf das Datum lasse ich die Angaben folgen Uber Ueberlieferungsform, Stoff der Urkunde 
und Aufbewahrungsort, also zuerst die Angabe, ob Original oder Copie, ob mit oder ohne Siegel, 
dann den Aufbewahrungsort. Wo die Beschreibung des Siegels, resp. der Siegel grosseren Raum 
erfordert, folgt diese auf die Angabe des Aufbewahrungsortes. 

Hierauf folgt dann die Angabe der Drucke, mit Bezeichnung der jedesmaligen Quelle , insofern 
dies zu bestimmen möglich war. Indess wird ein Blick auf die Urkunden zeigen, dass bd weitem die 
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wenigsten bekannt sind und diese Angabe daher wegfällt. Zugleich verweise ich auf die drei einzigen 
Regesten werke, die bei dieser Arbeit zunächst in Betracht kommen : Potthast, Reges ta pontiticum 
romanorum ; Geerz, Regesten der Erzbischöfe von Trier, und die oben citirten Regesten von Herrn 
WUrth-I’aquet. Sind diese Werke nicht angegeben , so ist es ein Zeichen, das die Urkunde noch 
nicht bekannt oder gedruckt ist. 

Siegeltafeln hinzuzufügen, wie ich wohl gewünscht, ging nicht an. 

Am Schlüsse des ganzen Urkundenbaches wird dann das Register folgen, das die Personen- und 
Orts-Namen zugleich enthalten wird, mit all ihren verschiedenen Schreibweisen und mit Hinweis auf 
die gewöhnliche Form. 

Hiermit habe ich nun in wenigen Worten ausgedrückt, nach welchen Grundsätzen ich verfahren 
bin und auch in Zukunft verfahren werde, wenn nicht diese oder jene Aendernng eich nach dem 
Urtheiie competenter Fachmänner als zweckmässig oder nothwendig erweisen wird. 

Endlich will ich nicht unterlassen, den Herren Wlirth-Faquct, Präsidenten der Alterthuma- 
geselltchaft, und Rnppert, Staatssekretär und Staatsarchivar, meinen verbindlichsten Dank ahzustatten 
für die grosse Zuvorkommenheit, mit der sie mich in meinen Forschungen unterstützt haben. 

Luxemburg, den 15. Juni 1880. 



Digitized by Google 




1 . 

Papst Gregor IX. befiehlt dem Erzbischof von Trier und dessen Untergebenen, für die 
Erhaltung der Güter der Abtei Donnetceg zu sorgen. Lateran, 1234 Januar 26. 

Orig. Berg. mit BlcilmUe an rothen und gelben Seidenfüden, im Staatsarchiv. Ohne adle Band- 

öder Dortual Bemerkungen. 

Gregorius episcopua servus servorum Dei venerabilibus fratribus archiepiscopo Trevercuä et 
vuffraganeis suis ac dilectis filiis abbntibus prioribus dcc&nis archipresbifcria et aliia ecclesiarnm 
prelatis per Treverensem provinciam constitutis. Salutem et apostolicam benedictioncm. Non absque 
dolore cordis et plurima perturbatione didiciraus, quod ita in plerisque partibus ccclesiastica cenrura 
dissolvitur et etnonice sententie severitas enervetur, ut persone religiöse et he maiiiue que per 
sedis apostolicc privilrgia maiori donatc sunt libertate, passim a malefactoribus suis iniurias sustincant 
et rapiuas, dum vix invenitur qui congrua illis protectione subreniat et pro fovenda pauperum iuno- 
ccntia se murum defensionis opponat. Specialiter autem dilecte in Christo filie . . abbatissa et sororcs 
sancte Marie de Bonavia Cisterciensis ordinis Trcverensis diocesis, tarn de frequentibus iniuriis quam 
de ipso cotidiano defectu iustitic conquerentes , uriiversitatem vestram litteris petieruat apostolicia 
excitari, ut ita videlicet eia in tribulationibus suis contra malefactorcs earum prompta debeatis 
magnanimiiate consurgere quod ab angustiia quas sustinent et pressure vestro possint presidio 
respirare, ideoque uuiveraitati vestre per apostolica scripta mandamus atque precipimus quatiuus iiloa 
qui poasessiones vel res neu domos predictarum abbatisse ac sororum irreverenter invaserint, aut ea 
iniustc detinuerint que ipsis ex testamento decedentium relinquuntur, seu in ipsas vel oarum aliquam 
contra apostolice sedis indulta sententiam exeommunication» aut interdicti pergumpserint promulgare, 
vel decimaa laborum de terris babitis ante ccncilium generale quas propriis sumptibus exeolunt, sive 
de nutrimentis animalium suorum spretis apoetolice sedis privilegiis extorquere, monitione premlssa, 
si laici fuerint, publice candelis aceensis singuli vestrum in ecclesiis et diocesibus vestris exeommuni- 
cationis sententia percellatis; si vero clerici vel canonici reguläres seu monacbi fuerint, eos appellatione 
remota ab officio et beneficio suspendatis, neutram relaxaturi sententiam, donec predictis abbatisse 
ac sororibus plenarie satisfaciant, et tarn laici quam clerici secularrs qui pro violenta manuum iniectione 
in ipsas vel earum aliquam anathematis vinculo fuerint innodati, cum diocesani episcopi litteris ad 
sedem apostolicam venieutes ab eodem vinculo mereantur absolvi. Datum Lateran. VII. K. Febr. 
pontificatus nostri anno Beptimo. 
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Papst Gregor IX. bestätigt die Privilegien des Khßslers Panne weg. 

Lateran, 1334, Februar 38. 

Abschrift auf Perg. vom J. 1333, ohne das Siegel, im Staatsarchiv. (A ) ') 

Datum per copiam Bub aigillu curic Trcverenais anno domiui löiJleaiiflo ccc w * Tictaimo Usrcio in cra&tino epipbanic ehudem. 

Gregorius episcopus servus servorum Dei . . dilectis in Christo füiabus . . abbatisse monastcrii 
Boncvie eiusque sororibus tarn prrsentibus quam futuris regulärem vitara professis in perpetuum, 
Salutcm. Ileligiosam vitsm eligentibus apostolicnm conrenit adesse presiJium, ne forte cuinslibet 
temeritatis incursus aut eas a proposito revocet aut robur qnol absit, sacre religionis enervet. 
Eapropter, dilecle in Christo filie, vestris iustis precibus dementer annnimua et monasterinm sancte 
Bei genitneis et virginis Marie de Bonavia, in quo divino vacatis obsequio sub beati Petri et nostra 
protectioue tusdpimus et presentis seripti priv.legio communimus, in primis eiquidem statnentea ut 
ordo monasticus qui secundum Deum et beati ßenedicti regulam atque institutionem cisterciensium 
fratrum in eodem monasterio institutua esse dinosdtur, perpetuis ibidem temporibns inviolabiliter 
obsenetur. Preterea qnascunqne poesessiones , quecunque bona idem monasterinm impresentiarum 
iuste ac canonice possidet aut in futurum concessione pontifienm, largionc *) regum vel principnm, 
oblatione fidelium seu aliis iustis modis prestante domino poterit adipisri, firma vobis et hiis que 
vobis successcrint et iliibata permaneant; in quibus hec propriis duximns exprimenda voc&buiis, locum 
ipaum in quo prefatum monasterium situm est cum omnibus pertinentiis suis, grangias, terras et 
possessioncs cum pratis, nemoribu?, usuagiis et paseuis, in bosco et piano, in aquis et molendinis, in 
viis et semitis et omnibus aliis iiberlaiibus et immunitatibus suis. Sane laborum vestrorum de 
possessionibus liabitis ante condlium generale ac etiam novalium que propriis sumptibus colitis, de 
quibus aliquis hactenus non percepit, sive de ortis, virgultis et piscationibus vestris, vel de nutrimentis 
animalium vestrorum nullus a vobis dedmas exigere vel extorquere presumat. Liceat quoque vobis 
personas liberas et absolutas, e seculo fugientes ad conversionem recipere ac eas absque contra- 
dictione aliqua retinere. Prohibemus insuper ut nulli sororum vestrarum post factam in monasterio 
vestro professionell! fas sät sine abbatisse sue licentia de eodem dtscedere, disceientem vero absque 
communium iitterarum vestrarum cautione nuiius audeat retinere. Illnd districtius inhibentes ne 
terras seu quodlibet benefidnm ecclesie vestre collatnm liccat alieui personaliter dari sive alio modo 
aiien&ri absque consensu tocius capituii vel maioris aut santoris partU ipsius. Si que vero donationes 
vel aiienatiooes aliter quam dictum est, facte fuerint, cas irritas esse censetnua. Insuper autem 
auctoritate apostoiica inhibemus ne uilus episcopus vel quelibet alia persona ad siuodos vel conventus 
forenses vos ire vel iudido seculari de vestra propria substantia vel possessionibus vestris subiacere 
compeiiat, nec ad domos vestros causa ordiuea cclebrandi, causas tractandi vel aliquos conventus 
poblicoa evocandi venire presumat nec regulärem electionem abbatisse vestre impediat, aut de insti- 
tuend» vel removenda ea que pro tempore fuerit te aliquatenus intromittat. Pro consccratiouibus 

*) Diese in Parenthesen u. hinter der Angabe ob Original oder Copie stehenden Buchstoben benidmm die 
verschiedenen Ucbcrliefcrungcn, je nach ihrer Zuverlässigkeit. — •) So / 
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vero altarium vel ecclesiarum sive pro oleo sancto Tel quolibet alio ecclesiastico sacramento nullus 
a vobis iub optentu consuetudlnis vel alio modo quicquam audcat extorquere, sed hec omnia gratis 
vobis episcopus dyoccsanus impendat, alioquin liceat vobis quemcusque malueritia catholicum adire 
antistitem gratiam et communioncm apostolice sedia habentem qui vestra fretus auctoritate vobis 
quod postulatur impendat ; qaod si sedes dyocesani episcopi forte vacaverit, interim omnia ecclesia&üca 
aacramcnta a vicinis episcopis acciperu libere et absque contradictione possitis, sic tarnen ut ex hoc 
in posterum proprio cpiscopo nullum preiudicium generetur. Quia vero intordum proprii episcopi 
copiam non babetia, si quem episcopum Romane sedia ut diximua gratiam et communioncm habcntem 
et de quo plenam noticiam habeatis per vob tr&nsire coDtigerit, ab eo benedictiones monialium, 
vasorum et vestium ac consccrationes altarium auctoritate aedia apostolice recipere valeatis. Porro 
si episcopi vel alii ecclesiarum rectores in monasterium Testrum vel persouas imbi conatitutaa sus- 
pensionis, excommunicationis vel interdicti senteuti&m promulgaverint sive etiam in mercennarios 
vestros pro eo quod, sicut dictum est, decimas non per.-olvitis sive aliqua occasione eorum qne ab 
apostolica benignitate vobis indulta sunt, seu benefactorer vestros pro eo quod aliqua vobis beneficia 
vel obscquia ex caritate prcstiterint vel ad laborandum adiurerint in illis diebus in quibus vos 
laboratia et alii feriantur, eandem sententiam protulerint, ipsam tamquam contra sedis apostolice 
indulta pro'atam decerniraus irritandam, uec littere ille firmitatem h&beant quas tacito nomine Cister- 
ciensis ordinis et contra privilegiorum apostolicorum indulta constitcrit impetrari. Preterea cum 
commune interdictum terre fuerit, liceat vobis clausis ianuis, excommunicatia et interdictis exclusis, 
divina officia celebrare. Pari quoque et tranqnillitati veatre paterna in posterum sollicitudine providere 
volenles, auctoritate apostolica prohibemus ut infra clausuras locorum seu grangiarum vestrarum 
nullus rapinam seu furtum facere, ignem appouere, sanguinem fundere, homiuem temere capere vel 
interficere seu violentiam audeat exercere. Preterea onines libertates et immunitates a predecessoribus 
nostris Romanis poutiticibus ordini vestro conceasas, neenon libertates et exemptiones eecularium 
exactionum a regibus, principibus vel aliis fidelibua rationabiliter vobis induitas auctoritate apostolica 
confirmamus et preseutia scripti privilegio communimua. Decernimus ergo ut nulli omnino hominum 
liceat prefatum monasterium temere perturbare aut eius poasessiones auferre vel ablat&s retinere, 
miuuere seu quibuslibet vexationibus fatigare, sed omnia integra conserventur , carum pro qoarnm 
gnbernatione ac sustentatione conccssa sunt, nsibna commodis profutura, salva sedis apostolice auctoritate. 
Si qua igitur in futurum ecclesiaatica secularisve persona hanc nostre constitutionis paginam sciens contra 
eam temere venire temptaverit, sccundo terriove commooita nisi reatum suuin congrua satisfactione 
correxerit, potestatis houorisque sui careat dignitate, reamque se divino iudicio existere de perpetrata 
iniquitate cognoscat, et a sacratissimo corpore ac sanguine Dei et domini nostri redemptoris Jesu 
Christi oliena fiat, atque in extremo examinc districte subiaceat ultioni; cunctis autem ei lern loco 
sua iura servantibus sit pax domini nostri Jesu Christi, quatinus et hic fructum hone actionis percipiant 
et apud (listrictum judicem premia eterne pacis inveniant. Amen. Amen. Amen. 

Item terba siynorum sunt tue: 

Fac mecum domine signum in bonum. Sanctus Petrus. .Sanctus Paulus. Gregorius papa VIIII. 

Ego Gregorius catholice ecclesie episcopus. 
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f Ego Thomas titulo sancte Sabine *) presbyler cardinalis. 
f Ego Johannes titulo aanrte Praxedis presbyter cardinalis. 
f Ego Guifredus titulo sancti Marci presbyter cardinalis. 
f Ego Simbaldus *) titulo sancti Laurentii in Lucina ') presbyter cardinalis. 
t Ego Stephanus sancte Marie trans Tiberim titulo Calixti presbyter cardinalis 
t Ego Johannes Sabinensis episcopua. 
t Ege Jacobus Twculamu episcopus. 

t Ego Rainrrius sancte Marie in Cosmidim dyaconus cardinalis. 
f Ego Egidius sanctorum Cosme et Damiani dyaconus cardinalis. 
f Ego Oto sancti Nycolai in carcere Tulliano dyaconus cardinalis. 

Datum Lateran, per manuni Barth, sancte Romane ecclesie vicecancellarii , ij. Kal. marcii, 
indictione VH., incarnationis dominice anno millesimo. CC XXXnn, pontifiratus vero donni (sic) 
Gregorii pape VHII anno septimo. 

IU ett: Jo. Farix t. 

Cunr. de Epter. 



3 



Diether, Erzbischof von Trier, gewahrt den Wohlthatcrn und andächtigen Bewuchern der 
Abtei Bonneweg einen Ablass von 20 Tagen. j a34, December. 



Orig. Perg. ohne das ursprüngl ch an roth-gelber Hanf schnür befestigte S. im Staatsarchiv. 

Bertholei, hist, de Luxembourg, t. IV, p j. LIX. aus dem Bonncwegcr Archiv = Hontheim, 

hist. Trevirenris. I. 714. — Miracus et Foppcns, op. diplom. IV, p. 400. — Begesten 

Wurth- Paquet XIV n° 153. 

Th.*) dei gratia Trevirorum archiepiscopus , universis Christi fidebbns in nostra dyocesy 
constitntis, presentis vite miseram ebdomadam felici sabb&to terminare. Quoniam, ut ait apostolus, 
omnes stabimns ante tribunal Christi, recepturi prout in corpore gessimus sive bonum fuerit sive 
malum, oportet nos diem mrarionis extreme misericordie operibus prevenire, ac eternorum intuitu 
Seminare In jterris quod reddente domino cum multiplicato fructu recolligere valcamus in celis, fsrraam 
spem fi lutiamque tenentes. Quoniam qui parce seminat parce et metet, et qui seminat in benedictio- 
nibus. de benedictionibos et metet vitam eternam, inde est quod cum dilecte filie abbat issa et 
conventus ordinis Cysterciensis de Bontvia eedesiam et domos eidem ordini nccessarias edificare inten- 
dant quibus ad hoc, cum in paupertate suffidentiam suam posnerint, aliorum sunt suffragia oportuna, 
unrversitatem vestram monemus et hortamur attente, in remissionem vobis peccammum iniungenten 
quatinus eis ad hoc grata suteidia et pias elemoeinas erogetis, ut et ipBe per vestrum auxilium 
perficere valeant quod intendunt et vos per hec et aiia bona que domino inspirante feceritia , ad 

') Sarbmc (St). 

») Vielleicht auch 8tnibaMa». 

•) I.QCtimi. IA). 

<) Die beide n Buchttaben Th. sind ent »pater geschrieben worden, wenn auch von derselben Band, wie die 
Urkunde. 
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eterne possitis felicitatis gjndia pervenire. Kos euitn de omnipotentis Del et beatorum Petri et Pauli 
apostolorum cius auctoritatc confisi, omnibns qui eis ad id mauum porrexerint caritatis vcl qui ad 
honorem beate Del genitricis in quatuor sollempnitatibuj eiusdem gloriose Virginia videücet nativitate, 
purifkatione , annuntiatione , assumptione , ad earnm ecclesiam devote confluxerint, viginti dies de 
ioiuocta sibi pcnitcotia misericorditer relnxamus. Nolumus autem bas Utteras per varia loca nostre 
dyocesis deportari, get in eodem cenobio jugiter rescrvari. Datum anno domini miliesimo duccntcäimo 
tricesimo quarto, menge decembri. 



4 . 

Rudolph, Uerr von Weiler, schenkt der Abtei eine jährliche Rente von 5 Maltern Weilen 
aus seinem Zehnten von S/adtbredimus. Der Erzbischof von Trier und die Gric/in Ermesinde 
besiegeln die Urkunde. U35i September. 

Orig. Perg. im Archiv der hist. Geselle :haft Luxbg. Von den 3 S. an roth iceissen Ilanf- 
schniircn ist das dritte dbgef allen ; das erste, das des Erzbischofs von Trier, ist hellbraun, oval, 
mit der Umschrift: tje TUEODER(icu)S DEI QRfatia Trevirorum ar)CB(iepi)SCOP. Im 
Felde des S. sitzt der Erzbischof auf einem in Adlerköpfe auslaufendcn Stuhl, im bischöflichen 
Ornat, mit Krummslab und Buch. Das 2 S., das des Stiftes, ist ebenfalls hellbraun, rund, 
fast ganz verwischt. Doch kann man das Brustbild des hl. Petrus (?) erkennen. 

In nomine sancte et individue trinitatis. Ego Rodulphus dominus de Vilario notum facio 
Omnibus presentem paginam inspecturis quod de consensu Reylcwigis uxoris mee conventui eanctimo- 
nialium de Bonavia de bonis michi a Deo coliatis que subscripta sunt, pro remedio anime mee 
liberaliter contuli imperpetuum possidenda, videücet quinque maldra siliginis que de decima mea in 
Bredenes percipient annuatim, ita quod cum decima qnoiibet anno solvitnr, ipse primo sua quinque 
maldra percipient et ego et posteri mei uunquara rcsiduum dedme percipiemus, doncc eis sua porcio 1 ) 
fuerit persoluta ; item partem ineam iurispatronatus eccicsic de Bre lenes. Ke autem hec mea donatio 
ab aliquo hcredum vcl successjrum mcoram aut quovis aiio ausu temerario inpugnari vaieat vel in- 
fringi, presens scriptum inde confectum loco tradidi memorato vcnerabilis patris Thcoderici Trevirorum 
archiepiscopi ncc non et ecclesie Trevirensis, sed et vener&nde domine mee Ilirmesindis comitisse 
Luzzemburgensis, quia non habeo proprium, sigillorum munimine roboratum. Datum anno domini M. 

CC. XXXV, menge septembri. 

5 . j 

Ilermesindis, Tochter des Ilizzemann von Luxemburg, schenkt dem Kloster ihre zu Luxemburg 
vor dem Aichtthor gelegenen Accker. 1237, November 29. 

Orig. Perg. im S'aatsarchiv ; Fragment des Stadtsiegels in weissem Wachs, an rother und 
iceisser Seid.mchnur, mit thciiw.is erhaltenem GegtnsiegcL Siegel des Abtes von Munster, oval, 



*) pocio, mit dt im gewöhnlichen Zeichen für ur. 
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gelbes HUi, an grün-scidner . clmur , mit der Umschrift >J« S ABBATIS D’ LVSELEBORG 

AD CAVSAS. Oberkörper de* Abtes, in prieskrlichem Ornat-, er hält in der Richten den 

Kwmmstab, in der Linken ein Buch. 

Io nomine sancte ct indivdue trinitatis. Ego Hermcsindis filia Hizzcmanni quondam civis 
I.uzzenburgensis notuin facio Omnibus prcscns scriptum intucntibus quod ego de consensu mariti mei 1 ) 
Ilugoois dicti Affin omnes agros meos sitos ante portam Luzzeuburgensem que vu'gariter Aport 
dicitur, aanctimonialibus ordinis Cistercieneis intcr qoas duas cognatas mcas locavi liberaliter contuli 
proprietatis tituio perpctuo possideudos, usufructu tarnen eorundem michi et marito meo predicto 
coad vixerimus rescrvato. In cuius rei testimonium presens scriptum feci abbatis Luzzenburgensla 
necnon ct nrbis Luzenburgeusis sigiilorum munimine roborari. Actum anno domini M. CC. XXX. VII, 
prima dominica adventus Christi. 

6 . 

Die Gräfin Ermesinde entscheidet zu Gunsten der Abtei Bonneweg in einem Prozess 
zwischen dieser und Ulrich, der Gräfin Diener. Luxemburg 1238. 

Pirrrct ( Manuscript XV 111 s. im Archiv eu Luxemburg), t. II, p. 225 (Austug). — Reg. 

Wurth-Paquet, XIV »• 195. 

Ermeaindis comitissa Lucemburgensis et Itupensis omnibus ad quos presens scriptum pervenerit, 
notum facimus quod cum inter abbatiseam ct conventum de ßonnewegh ex una partc, et magistrum 
Ulricurn domesticum nostrum ex altera, super quadam arra apud Bonncvege in qua ieprosi quondam 
manserunt, nec non hortis, pomerio et aliis quibusdam rebus quae in ombitu eiusdem claustri couti- 
nentur quae ad nostrsm capcllam de Lccelburgh pertinent, cuius capeilae jus patronatus nostrum 
ett, vertcrctnr controvcrsia, landein mediante nostro virorumque prudentium consilio inter ipsos in 
hunc moduin pax est reforraata quod .... Datum Lucenburgi anno 1238. 



7 . 

Aleydis, Frau von Weiler und Uadewildis, Frau von Fischbach schenken dem Kloster ihre 
Rechte auf die Kirche von Vichten. Trier 124t, Aprü 20. 

Orig. Perg. im Archiv der hist. GescOschoft. Das 8. oval, hellbraun, an doppeltem Pergament- 
strafen, ecigt einen nach links knienden Mann, mit der Umschrift: . . IOHIS D....~ EI- 

Nos Aleydis domina de Villario, (t nos HadewilJia domina de Visbag, uuiversis presentes litte- 
ras inspecturis sotum eare volumus quod Del intuitu et in elemosinam omne jus nos in eccMa de 
Viehle alt ngens, in . . abbatissam et conTentum a opiali .m in Booavia Cisterciensis ordinis Trerereosis 
dyoceais penes Lucemburc transferimos et absolute donamus dictum jus perpetuo a preiietis abbatis- 

') aud ist von andrer Hand über der XeiU nachgachritben. 
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u et conventu habendem ct pacifice pcssidendum. In cuioa rei testimoninm tigillom venerabilis viri do. 
mini Johannis cantoriä Treverenais, ad cnins procurationem predictam donationem fecimus, postulavi- 
moa preaentibuE apponi. Nos vero Jo. cantor Treverenaia, ad petitionem dictarum dotninamm de 
Villario et de Viabach nostrum sigillum doximus presentiboa apponendum in testimoninm veritatis. 
Datum Trereris anno domini M. CO. quadragesimo primo, terdo decimo kl. April ia. 



8 . 

Die Gräfin Ermesinde von Luxemburg bezeugt, dass Conrad von Preise h der Abtei eilte 
jährliche Rente von 4 Maltern Korn geschenkt hat. Luxemburg 1242, Januar 19. 

Orig. Pery. mit verlornem, früher an doppeltem Pergament-Streifen hangendem S., im Staatsarchiv. 

Ego Erm. comitissa Lucenburgenais Omnibus presentes litteras inspeetnris notum facio quod 
Conrad us de Pris, de conseosu et volunt&te H. uxoris sae et puerorura suorum contn'it annaatitn et 
perpetnaliter quatuor maldra ailiginis cenobio aaodimonialium de Bonavia prope Lueenburg ‘) ita qaod 
ipse C. t quamdiu vixerit et qnicamque post ipsam domam saam de Pris et ortam et totam ambiiam 
domas et enrie ans com campo retro ortam snum situm continente sex iornalia terre possidebit, 
dicto cenobio prefata quatoor maldra persolvet de eetero; et ei forte prefatus C. vel aliquis post ip- 
öum dicte domus et ramm aliarum prescriptarum possessor in solutione dictornm quatuor maldro-um 
esset rebeltis, ad domam sepedictam, orttun, campnm et ambitum supradictom cenobinm se tencret. 
In cnins rei testimoninm ad petidonem dictorum Conradi, H. uxoris sae et pueroram suorum, nt 
firmum et stabile permanent, presentes litteras sigillo meo sepedicto cenobio contuli roboratas. Da- 
tum Lueenburg dominica qua cantatnr omnis terra, anno domini M. CC. XL. primo. 

9 . 

Die Gracfin Ermesinde und ihr Sohn Heinrich bezeugen , dass Huqo von Bous dem Kloster 
Bonneweg die Hälfte des grossen Zehnten von Kaltenhöfen geschenkt hat. 

Luxemburg 1243, Märt 15. 

Aus dem CharMar von Bonneweg (von 1470), f‘ 14 (A), und Copie, unterschrieben E. TPttt- 
heim (B), beide nach dem Original, im Staatsarchiv. 

Nos Ermedndis T ) comitisa Lucelburgensis, ") Henricns eins Alias Omnibus presentes litteras ins- 
pecturis notum facimuB quod Hugo de Bous *) medietatem groise dedme de Eettenbeim quam a ao- 
bis tenet in feodo dominabus sive sanctimonialibua de Bonatria prope Lucelburg laude et assensu nos- 
tro vendidit, quia nostrum «t fcodnm. In cnins rei testimoninm dictis dominabus presentes litteras 
nostris sigillis contuümus roboratas. Datnm Lueenburg , s ) dominica qua cantatnr ocnli, anno domini 
millesimo ducentesimo XL* seenndo. 



V Loceburg ; ich U*t Lacenburg wegen des vorhergehenden LacenbargenwB. — *) Erra. A . Ermenaendia B. — 
*) Lmembargeneis B. — *) Lurembargi B. — •) quadragesimo. B. 
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Ermesinde, Gräfin von Luxemburg, und Heinrich, ihr So/m, bezeugen, dass Hugo von Ilous 
seinen Zehnten von Kattenhofen zur Hrüfte dem Kloster von Bonneweg, zur llcelfte dem 
vom hl. Geist geschenkt hat. J2i3> j^ ar , 15 

Aus dem Chartular von Bonneweg (1470 f> 15), »m Staatsarchive (A), und Copie auf Papier, 
unterschrieben E. Wtltheim *) (B) ebendaselbst, beide aus dem Original. 

Berlholet, t. V. p. j. XXI, aus dem Archiv des Klosters cum hl. Geist (C).— Regesten TPiirft- 
Paquet XIV, n” 242. 

Mae Ermtsiuiia *) comitisfa Lucemburgeusis *) et Henricos dilectus n oster fiiius Omnibus hoc sciiptum 
visuris notum facimus quod Hugo de Bus *) mcdiet&tem tocius 5 ) quod babuit in dccima de Ketthenem*) 
conventui sanclimoniaHum in Bonatia prope Lucemburc, 1 ) et rcliquam medietatem convertui sancti 
Spiritus eiusdfm loci per nostrum consensum et favorem, cum illud a nobis haberet in feolo, übere 
vendidit *) et absolute. Mos eti&m dictos conveotun ab homagio dicti feudi ob remedium animatum 
nostrarum reddidimus immunes, illud iamdictis coneentibus in elemosinam’) conferentes. ln huius 
vero '*) rei testimonium preiens sciiptum inde confectum tigillorum noetrorum moniminc fecimus 
corroboraiL Actum anno domini millesimo ducentesimo quadragesimo secundo, **) dominica qua 
cantatur oculi nui. 

11 . 

Ermesinde, Gräfin von Luxemburg, und Heinrich, ihr Sohn, bezeugen, dass Hugo von Baus 
seinen Zehnten von Kaltenhöfen zur llcdfte dem Kloster vom hl. Geist, zur andern Hcclfte 
uem von Bonneweg geschenkt hat. 1 *) 1243, Juli 20. 

Orig. Perg. im Arelüo der hist. Gesellschaft. Die beiden Siegel, aus iretsaem Wachs, hangen 
an doppelten PergamentsU eifert. Das der Gräfin Ermesinde, spiintal, von c. 83 auf 64 nun., 
«et gt die Fürstin aufrecht stehend, eine Lilie in der Hand, mit der eum Theil verwischten 
Umschrift: ^ SIGILLVM B ERMESSENDES COM1TIS8E DE LVCEMBVRG ET DE RVPE. 
Das S. des jungen Grafen ist rund, ein sog. Reitersiegei, mit dem Wappen des Inhabers, mit 

der Umschrift : >f> SIGIL NBORCH. Auf dem Gegenspiegel rin dreieckiger, 

unten spüser Schild mit dem Liiwen über 10 horizontalen Streifen und der Umschrift: »{tSIGILL 
(um s) ECRET1») 

Berthold , t. IV, p.j. XXIII, aus dem Bonuetteger Archiv. — Reg. Wurth-Paquet, XIV, n° 257. 



') E> litUiit originaliba« in pergaraeno «mucripti* et daabna magnis eigillie ei duplwi presanU ei pergaraeno 
depondentibna maoiti». — ') Ermeaendi» C. — *) Locoborgenti« 0. — *) Boot, B. und C. — *) tot inj C. — •) Ketten- 
hem (X — ') Lneemboorg B. Locebourg C. — *> »endit C. — oUfmouynam C. — ’•) rero. om. C. — ") MCCXLII. C. 

") Auf dem Büclen der Urkunde ran einer Hand des XVI. Jht. : Gyft des Uene so SenUich. Strittig hegt 
in unmittelbarer Nähe von Kattenhofen. — “) Dieses Siegel Heinrichs iet Hiebt dmseile , das er naeb seinem Re- 
gierungsantritt führte. 
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Nos Ermesindij comitisa Lucemburgensis, et Ilenricus ditectus n oster filiua Omnibus hoc scrip- 
tum visu rin notum facimas quod Hugo de Boa medietatem unam tocioa quod habuit in decima de 
Ketthenem conventni s&nctimonialium aancti Spiritus prope Lucemburc, et reliquam medietatem convro- 
tui in Bonavia eiuadem loci per nostrum consensum et (avorem cum illud a nobis baberet in feodo, 
libere veodidit et absolute. Nos etiam dictos conventus ab homagio dicti feodi ob mnedium anima- 
rum nostrarum reddiiimus inmunes, iünd iam dictis conreutibus in elemoainam conlerentea In huiua 
vero rei testi nonium preseus scriptum iude confectum sigillorutn no trorutn munlmine fednms corro- 
borari. Actum anno domini miliesimo CSC. quadragecimo terdo, XIII. Klas augusti. 



12 . 

Ermesinde, W'ittwe des Hugo Affin von Luxemburg, nnd Aegidius , Ritter von Machern, 
ihr zweiter Mann, schenken dem Kloster Bonneweg ihren Zehnten von Kerschen mit dem 
Patronaltrecht. 1243, November. 

Orig. Perg., ohne das an doppeltem Pergamentstreifen hangende Siegel im Archiv der hist. 

Gesellschaft. 

Noverint untrer» tarn presentes quam futuri presens scriptum inspeeturi quod Hugo dictus 
Afinus de Lucemburch cum sua legitima uxore Irmesende de coinmuni ronsensu partein grosse decime 
de Kenten a uobili viro Petro de Kalte qui iustus fuit beres, pro XXX libris Lucemburgensis mottete 
rationabiliter ac fideliter emeruut ac persolrerunt. Dictus rero Hugo una cum sua predicta legitima, 
m'jti Dei miserieordia, respicientes paupertatem et defectum ecclesie beate Marie que dicitur Bona- 
via prope Lucemburch, dictam dedmam temporibus vite eorundem cum suis appenditiis scilicet 
iure patronatus in quantum ad prenomm&tam spectat dedmam perpetoo iure contulerunt poseidendam, 
quadam autem conpoeitione facta quod predictus Hugo cum eua legitima suis temporibus dtmidiam 
p&rtem predicte decime reciperent, addito vero 'quod specialis nuntius dicte ecclesie veoditioni et so- 
lntioni dicte decime intereeset, ipsis vero viam umreise carnis ingressis totanj dedmam scilicet suam 
partem prefate ecclesie cum suis appenditiis contulerunt. Idem rero Hugo mortuus morte non 
provisa per quam bec bona et molta alia manscrunt neclecta, 1 ) relicta Ermesindis quam secundario du- 
xit in uxorem Egidius miles de Macheren de suo cousilio et ipsius ’) testimonio et aliorum bonorum 

rirorum scilicet domini Johannis Bucbardi, Godefridi dicti de A .e*)et Phillipe scablnorum in Lu* 

cemburch, Martini pastoris in Vontingin et aliorum quorum (nomioa) *) in hac fcontin]entur eedula, 
hoc idem dat confert et affirmat; et ut hoc ratum firmum et stabile m[an]eat in perpetuum, petit 
predicta Ermesindis cum suo legitimo Egidio militis */ de Macbereu, h&nc cartam sigillo communita- 
tis de Lucemburch conmuniri. Actum anno domini M. CC. XLIli, inen je norenbris 

t 

*) nlect*. — *) ipos mil dem Strich durch da s p, dem Abkürzungszeichen für per. — *) Lücke von einigen 
Buchet oben, hier und m den beiden folgenden Zeilen, tco die leicht sh ergänzenden Buehstalten m eckigen Klam- 
mem angedeutet sind, — 4 ) nomin» fehlt in der Urkunde. — *) So das Original ; doch htt eine andere, viel spätere 
Hand das i in e verwandelt und das s durch einen kaum bemerkbaren Stnch getilgt. 
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13 . 

Heinrich, Graf von Luxemburg, bezeugt dass die Kinder des verstorbenen Aegidius von 
Bettingen dem Kloster von Bonneweg ihre tu Schif/lingen gelegenen Güter verkauft haben. 

1244, Mai. 

BerihoUt, t. IV. p. j. XXVI. aus dem Bonnetceger Archiv. — IUgcsten Wurth-Paquct XIV , 

ft* 266. 

Nos Henricus comes Lucenburgensis, marchio Arlimensia ac Rupenss, universis tarn presentibus 
quam futuris presens scriptum intuentibus vel audituris, salutem et subsequentibus fidem adhibere 
certiorem. Quooiam fugacis evi cursoa ea que aput modernos pie ordinata fuerint, vel iuslo citius a 
memoria subtrahit successorum, doctorum prudeotia remedium adhibere cupiens ea que sic ordinata 
fuerint vel facta scripto decrevit ordinari. Seite igitur volumus singulos ac universos presens scriptum 
intuentes vel audituros qood Warnerus, Egidius, Tbeodoricus, Elizabeth et Gertrud« über! quon- 
datn Egidii militis de Bettinge omues hereditates suas, quas pateroo vel materno iure hereditatia pos- 
sederunt vel poseident apud villam Schaffiingen *) nuncupatam et eius districtu in agris campis silvis 
pratis paseuis aquis aquarumve decursibus, in decimia censibus ac aliis iuribus quibuscumque vendi- 
derunt pro certa summa peennie magistre priorisse et conventui de Bonavia, ipsis ab eisdem nume- 
rata et persoluta, resignaverunt et de hiis abfestucaveruut, quidam in nostra presentia et qui ad 
nostram presentiam venire non potuerunt, coram viro religioso abbatc Epternaccnsi, scultato *) josticia- 
rio et scabinis ipsiua oppidi ac aliis fidedignis resignaverunt et abfestucaverunt sicut in litteris inde 
confectis patet et nobis plenius constat, ac ipeorum rogatu communitis, abrenuntiantes express« omni 
iuri civili sive ecclesiastico, omni actioni et iuri quod ipsis vel succcssoribus ipsorum competcre pos- 
set contra magistram, priorissam et conventum memoratos et successores ipsarum, quominus predictaa 
hereditates cum suis attinentiis memoratis pacificc possiderent et quiete. In cuius rei testimonium ne 
quis in posterum scrupulus valeat suboriri, presens scriptum inde confectum nos tacquam dominus 
terre ac violencie defensator sigillum nostrum una cum sigillo venerabilis viri Arnold! Dci gratis ab- 
batu Epternacensis rogatu partium presentibus appendimus. Actum et datum mense maio, anno do- 
mini MCCXLIV. 

14 . 

Heinrich und Gerard, Sahne der Gräfin Ennesinde, bestätigen den Verkauf des halben 
Zehnten von Kaltenhöfen. 1245, October. 

Orig. Perg. ohne die Siegel im Staatsarchiv. — Ebendaselbst Chartular von Bonnewcg, vom 

J. 1470, /* 16, nach dem Original. 

BarthdUi, t. V. p. j. XXIX, aus dem Archiv von Bonneweg. — Be g. Wurth-Paquit XIV »* 278. 

Nos Henne us et Gerardus, venerabilis domine E. comitisse Lucemburgwisis filii, omnibus hoc 
scriptum intuentibus liquidum esse volumus, quod vendicioni medietatis decime de Ketthenem ab 

’) So BerihoUt, doch üt wot Setmfffiiigmi tu Ute». — *) Seslteto? 
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Hugone de Bous per isaaum et favorem doniine et m&tris nostre prelibate, a qua idem Hugo ipsam 
partem decime in feodo habebat, conventui sanctimonialium in Bonavia prope Lucemburg anno do- 
mini M. CC. XLIL facte costrum etiam conscnsum apponimus et favorem. Ne autem in posterum 
super ipsa decima convcntum memoratum quisquam indebite presurnat molestare, nos ipa conventui 
presens scriptum inde confectum sigillorum nostrorum munimioe tradidimua roboratum. Actum anno 
domini M. CC. XLV. rnense octobri. 



15 

Nicolaus, Prior von S. Marlin, Diacese Trier, bezeugt, dass Garsilius, Vogt von Sehniges, 
dem Kloster Bonneweg seinen Zehnten von Gamich geschenkt hat. 1247, August 28. 

Orig. Perg. im Staatsarchiv. Das S. des Priorats S. Martin, braun, ogival, an tinfachem 

Pergamentstreifen, ist gebrochen ; das Feld erigt einen VogA mit der Umschrift : 8 PRI 

MINI. 

N. prior montis sancti Martini Trcvirenris dyoccsis, Omnibus hoc scriptum visuris salutem in 
domino. Testimonium perhibemus veritati quod nobilis vir Garsilius miles advocatus de beienges nos- 
ter prebendarius allodtum suum de Girnich quod Gobelo et Ysenbardus fratres ibidem exeolunt cum 
omni suo usuagio atqoe familia conventui sancte Marie de Bonavia prope Lucelburg in elemosinam 
pro animabus sua videlicet et M. uxoris eins pie memorie liberc contulit et absolute perpetuo et 
statim possidendum. Iu cuiua rci memoriam ad peticionem prefati G. militis presenti scripto sigillum 
nostrum apposuimus. Actum anno domini M. CC. quadragesimo septimo, io vigilia decollationis beati 
Johannis Baptistc. 

16. 

Waller, Herr von Aspelt und seine Frau Ponzelta schenken dem Kloster Bonneweg ihren 
Zehnten von Schifßingen mit dem Patronaisrecht der Kirche. 1247, September 1. 

Orig. Perg. ohne das an doppeltem Pergamenlstreiftn hangende Siegel, im Staatsarchiv. 

Regesten Wurth-Paguet, XV ti° 8. 

Ego Wolterus dominus de Aspelt, et Ponzettha uxor mea Omnibus hoc scriptum visuris, fidem 
Bubsequeotibua adbibere. Universität! vestre liquere volumus quod nos huius vite temporalis diem 
extremum bonis operibus prevenire volentes, ad honorem Dci, beate Marie Virginia et omninm sanc- 
torum decimam nostram de Scbufilingen quam a Friderico de Erpeldingen acquestavimus, commnni 
nostro assensu et consensu ecclesie sanctimonialium in Bonavia ordinis Cysterciensis cum omni iure 
patronatus quod nos in eedesia de Schui&ingen contingebat, pro remedio animarum nostrarum iibera 
et absolute dedimus statim et perpetuo possidenda. Et ut predicta robur optineant firmitatis, memorate 
ecclesie de Bonavia presentes litteras in testimonium dedimns sigillo communitatis de Lucemborth 
ad peticionem nostram roboratas. Actum anno domini M. CC. quadragesimo septimo, kalendas ') 
septembri*. 

') So das Original. 
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17 . 

Aleydis, Frau van Weiler, schenkt dem Kloster Bonneweg das ihr zusteheude Patronats- 
recht von Burscheid mit dem Zehnten. 1347, October 11. 

Copie nach einer Copie in der hdsehftl. Geschickte von Burseheid, von Bischen, p. 145, im 

Arch. der hist. Gesellschaft. 

Io nomine domini Amen. Ego Aleidis dicta domina de Wilre, ad perpetuam futucorum notitiam 
desidero pervcnire quod de heredum meorum domini Joannis, contoris maioris ecclcsic Trcvirensis, ct 
Godfridi militis, filiorum meorum, Joannis nepotiä mci, Thcodorici de Turri, Henrici de Beafort et 
Egidii de Winesberg, miütum, generorum meorum, ius patronatus eedesie de Bourscheidt quod ad 
me pertinere dignoscitur et decimam meam ibidem, preter dimidium maidrum siliginis quod cedet 
ad lumen memorate ecclesie, unanimi consensu et communi manu eontuli eedesie de Ronavia Cister- 
cienais ordinis pro aoima domini Joannis mariti mei ac meo remedio salutari. Ut autem hec donatio 
stabilis consistat perpetua firmitate, petivi una cum prcdictis sigillorum domini Henrici comitis de 
Lucemburg, abbatis sancte Marie ibidem et prefati cantoris robore presentem cartulam premuniri. 
Acta sunt hec anno gratie M. CC. XLVU, quinto ydus octobris. 



18 . 

Heinrich, Graf von Luxemburg, bezeugt dass Hugo von Bodemacher seiner Tochter Freisendis, 
Nonne zu Bonneweg, eine Kornrente zu Wies geschenkt hat. 1348, Mai 33. 

Orig. Berg, im Staatsarchiv. Das S. t ydh, rund, sog. Rätersiegel, ist arg beschädigt, di e 
Umschrift ist ganz verloren, liegensiegel : Dreieckiger Schild mit dem Löwen, und der Umschrift 
» 1 « SI(giü)VM SECRETI. — Ebendaselbst Chartular Bonneweg, ft 1. 

Ego Henricus comes Lucemburgensis, Repcnsis et marchio Arlanens» uniTersis presens scriptum 
intuentibus notam esse volo quod constitutus in presentia mea dominus Hugo miles de Rodemakre 
contulit Freisendi filic sue aput Bonamviam VI maldra bladi Treverensis dimidiam partem siliginis 
et alteram partem frumenti aput Wis perdpienda perpetuo et tenenda, et hoc tenere tenentur heredes 
sui ; quod si tenere noluerint, ipsas ad observacionem perpetuam compellere teneor. ') In cuius rei 
testimonium presentem paginam sigilli mci munimice roboravi. Datum anno domini M. CC. XL. VUI. 
sabbato ante asscensiooem. 



19 . 



Conrad von Bodemacher bekennt dass er mit Zustimmung des Hugo von Baust seinen 
Zehnten von Kaltenhöfen den Kleistern von Bonneweg und zum hl. Geiste geschenkt hat. 

1351, Märt 15. 

Orig. Perg. ohne das Siegel, im Staatsarchiv. 

') Der Katar scheint zuerst teoemar geschrieben tu haben, worauf er dai m mit dem darüber befindlichen Zeichen 
für nr n nitrat: tr, doch nur mrettztändig, und durch m ersetzte. 
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Ego Conradus de Rodemacre Omnibus hoc scriptum visuris notum fatio quod ob dirinam 
remuocrationem dilectis io Christo’) sororibus ecciesie in Bouavit ac ecciesie sancti Spiritus *) prope 
Lucenburg quicquid iuris in decima de Ketthenem habui, per maoum et consemum Hugonis de 
Bus, a qno illud ralione feudi possedi, eonmuniter inter eas dividendum ac perpetuo possidendum 
liberaiiter contuli et exprease. In cuius rei testimonium predictis sororibus preeenx scriptum tradidi 
sigillo comiiunitatis Lucenburgensis roboratum. Ego etiam Hugo memoratus tenore presentium 
protestor, quod prcscripte docationi consensuu meum liberaiiter adbibui, resignato omni iure quod 
mich! in hoc eonpetebaL, ac presens scriptum inde confectum sigillo iamdicte conmuuitatis Lucen- 
burgensis una com dicto Courado petii conmuniri. Actum anno domini M. CC. quinquagesimo, 
ydus marcii. 



20 . 

Heinrich V, Graf von Luxemburg, beurkundet den Erwerb von Gütern bei Weitnerslmrg. 

125.2 , Decembtr 22. 

Orig. Perg. ohne dal Siegel im Staatearchiv. 

Auf dem Rücken: Wymersberch und Wcimereburch. 

Nos Henricus, comes Lucenburgensis, Rupeusis et marchio Arlunensis tenore presentium noticie 
committimus futuorum quod bona iila que Tolemannum de Steinsele, opidsnnm Lucenburgensem, et 
uxorem suam Ofnihe nomine apud WInberspurch ralione hereditaria attingebant, abbatissa et con- 
ventus de Bonavia Cisterciensis ordinia omnimode acquestarunt et in omni jure quo dictus T. et O. 
uxor sua ca possidebant, sibi compararunt uostro super hoc accedente consensn. In cuius rei teeti- 
monium presentibus sigillum nostrum appendi mandavimus in perpetuum robur et munimen. Datum 
anno domini M. CC. quinquagesimo seenndo, in crastino beati Thome apostoli. 

2L 

Hugo, Cardinal u. Legat des hl. Stuhles, gewahrt den andächtigen Besuchern der Kirche 
voit Bonnetveg Abla's. Trier 1253, Juli 8. 

Orig. Perg. ohne das an rothen und gelben Seidenfäden hangende Siegel, im Staatsarchiv. 

Frater Hugo miseratiooc divina titulo sancte Sabine presbiter cardinalis, apoetolice sedis legatus, 
dilectis in Christo . . abbatisse et conventui monialinm in Bonavia prope Luceienburc Treverensis 
diocesis, ordinis Cisterciensis, salutem in domino. Licet is de cuius munere venit, ut sibi a fidelibns 
suis digne ac laudabiliter serviatur, de habundactia pietatis sue que merita supplicum eicedit et 
Vota bene serrientibus multo maiora retribnat quam valeant promereri, volentes tarnen niebilominus 
populum domino reddere accept&biiem , fideics Christi ad compiacendum ei quibusdam iüectivis mu- 
neribus, indulgentiis scilicet et remiasionibus invitamus, ut exinde reddantur divine gratie aptiores. 
Cvpientes igitur ut vestra ecclcsia congruis honoribus frequentetur, omnibus Christi fidelibus vere 

*) XPO mit einem Strich durch dat P. — ■) SPC. 
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penitentibus et confessis qui ad eccleeiam ipsam io qgatuor beate virginis, pasche, penthecostea, 
nativitalis domini, dcdicationia, sanctorum Iohannis Baptiste, Petri et Pauli, Bernhard!, Dominid, 
Petri martiris et Katerine sollempnitatibus, ac per octavas earundem cansa devociooia accesscrint 
annuatim, 1 ) centum dies de iniuncta sibi penitentia miscricorditcr relaxamus. Datum Treveri, VIII. 
idus iulii, poutificatus domini Innocentii pape 1 1 II. anno undecimo. 

22 . 

Erzbischof Arnold von Trier bestätigt jede Schenkung von Zehnten, die dem Kloster 
Bonneweg kannte gemacht sein. ^53 j u jj 9. 

Orig. Perg., im Staatsarchiv. Das ganz ecrbrikkcUc Siegel, an reihen und t ceissen Seiden/äden, 
war in einer kleinen Börse ton Leinen emgcschlosscn. 

Noa Arnoldus dei gratia Trevirorum Archiepiscopus *) notum facimus universis presentes litteras 
inapeetnris, quod nos translationem quarumeunque decimarum nostre diocesis quas laici possidebant, 
que nullatenus ad usum parrocbialium ecclesiarum in quarum terminis consistunt poterant revocari, 
in monasterium moniaiium de Bonavia jnxta Lucelenburc ab ipsis qui eaa detinuerint factam, ratam 
habemus et fiimitatem volumus obtinere. In casu consimili concedentes eisdem dedmas in nostra 
diocesi a laicis detentas ad esum eaium in posterum acquirere, ne propter defectum temporalium 
ad serviendum domino retardentur. In cuius rei testimonium et robur presentes littere sigilli nostri 
munimine sunt Hgnate. Acta sunt bec Treveri anno domini M. CCLIU. VII. idus iulii. 

23. 

Hugo, Cardinal und Legat des hl. Stuhles, befiehlt der Abtissin und dem Convent, an den 
Nonen des Augustmonates das Fest des hl. Dominicas zu feiern, wie cs vom Papste vor- 
geschrieben worden. TW«-, 1353, Juli 13. 

Orig. Perg. im Staatsarchiv. Das Siegd, teeist, spitsoval an rothen und gelben Seidenfäden, 

trägt die Umschrift: . FRIS 11VO SABJ ....... u. zeigt im Felde einen 

aufrecht stehenden Priester, der mit beiden Händen ein Buch an di e Brust drückt. 

Frater Hugo mieeratione divina titulo sancte Sabine preabyter cardinalis, apostolicc sedis legatus, 
dilectis in Christo . . abbatisse et conveotui moniaiium de Bouavia prope Lucelenburc ordinis Cisterciensis, 
Treverensis diocesis, salutem in domino. Novissime diebus istis felicis recordadonis dominus Gregorius 
papa nonus beatum Domiuicum primum patrem ordinis fratmm predicatorum et magistrum egregium 
propter vite ipsius sanctitatem multis miraculis attestatum, sanctorum cathalogo asscripeit, mandans 
festum eins nonis augusti per universam ecclesiam celebrari. Quod mandatum quia surdis quidam 
auribus acteuus transierunt, ne lucerna tanti luminis abscondatur sub modio, sed ponatur pocius super 
candelabrum, ut omuibus luceat qui in domo universal!* eccleeie fide ac spiritu commorantur, vobis, 
sicut et aliis infra nostre legacionis terminos constitutis universis, qua fungimur auctoritate firmiter 

*) , cau^— inrmatim“ auf einer Rasur. — *) architpc. 
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preripiendo mandamus quatinua momoratum festum dicta die, nonis ridelicet augusti cum duoiecim 
lectionibus annis sragulis io monasterio vestro sollempniter celehrantcs, illud in restris kaJendariis ac 
martirologiia annotetis, ipsum beatum Dominicum in letaniis vestrig aliis confeesoribus asscribentes. 
Ct autem tos ad hoc quasi quibusdam premiis illectivis fortius invitemus, vobis ac omnibus verc 
peoitentibus et confessia qui predictum festum sancti Dominid eollempniter celebrantes ad eccleaiam 
vestram ipsa die quando officium agitur cum debita devocionc accesseriot, de omnipotentis Dei miseri- 
cordia et beatorum Petri et Panli apostolorum eins, necnon et ipsius aancti Dominid meritis et auc- 
toritate confisi, seniginta dies de iniuncta sibi pcnitentia misericorditcr relaxamus. Datum Treveri 
III. Idus Iulii, pontificatua domiui Ionocentii pape IUI. anno uodecimo. 

24 . 

Hugo, Cardinal u. Legat des hl. Stuhles, beauftragt den Abt von Münster, dafür zu sorgen, 
dass das Kloster Bonneweg nicht Iwnger belustigt werde. McL, 1253, Juli 29. 

Orig. Ptrg. im Archiv der hist. Gesellschaft. Das Siegel, weist, an wiisser Leinenschnur, ist 

dasselbe wie bei »• 23, mit dir hier besser erhaltenen Umschrift : . FR1S BCE . . . 

SABINE ARD. 

Frater Hugo miseratione divina titulo sancte Sabine presbyter cardinalis apostolice sedis iegatus 
venerabili fratri . . abbati monasterii de Lncelenburg ordinis sancti Benedicta Trcvercusis dioccsis, sala- 
tem in domino. Quia refrigescente caritate multorum adeo iniqnitas habundavit, ut ad eccledas et 
ecdesiasticas personas non solum non habeant revereuciam propter Dcum, verum edam ipsum in eis 
apertissime persequuntur, expedit ut nos pereccutorum ipsornm de iegadone uoetra existencium co- 
natibus obviemus. Cum igitur sicut dilecte in Christo . . abbatissa et conventus monasterii de Bonavia 
ordinis Cisterciensis Treverensis dioccsis nob» conquerendo monstrarnnt, ipsc a nonnutlis perdidonis 
filiis qui nomen domiui recipere in vaeuum non formidant, multiplidter molestentur, nos volentes ip- 
sarnm providerc quieti et moiestancium maliciis obviare, fraternitati vestre qua fungimur auctoritate 
mandamus quatinua prefatis abbatisse ac pouventui contra raptores prcdoncs et invasores efficadter 
defensionis presidio ') assistCDtcs non permittatis eosdem contra indulta eis pririlegia sedis apostolice a 
talibus infra ipsius legacionis tenuinos existentibus indebite molcstari, mokstatores huiu&modi per 
censuram ecclesiasticam compescendo. Presentibus post triennium minime vaiituris. Datum Metis V. 
kl. augusti, pont.ficutus domiui Innocentii pape IIII anuo uudecimo. 

25 . 

Heinrich , Graf von Luxemburg, bezeugt einen Vertrag zschiwen dem Kloster Bonneweg 
und Gottfried Geldart von Huncheringen. 1255, Avgust 9. 

Orig. Pcrg. im Staatsarchiv. Grosses Reilersiegel, an einfachem Pngam mU trafen abhangend; 

Umschrift fehlt ; das Gegensiegel zeigt auf dreieckigem Schild den Löwen mit dir gewöhnlichen 

Umschrift. 

') Im Original presidio defeanouia mit 2 kleinen Strichen vor jedem Wort. 

4 
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Nos Henricus comes Lucelburgensis, liupensis et marchio Arlunensis tenore presendum noticie 
committimus singulorum, quod constituti In noslra presenria Godefridus dictus Geldart et Ctinigtmdi» 
tutor sua de Hunkerengen, a dominabns de Bonavia Cisterdensis ordinia quartam partem terre qae 
sita est apud Livengen io agris, pratis, silris sab annao censa quinqae solidorum usualls monete io 
nativit&te domini persolvendoram rcceperunt, qae quidem qaarta pars partem dictorum G. ct C, in- 
mediate contingit; hac adiecta conditione quod predicti G. etC. quartam partem suam nomine demo- 
sine post decmsum suum nominatis dominabus libcre cootulernnt, quiete et absolute in perpetoom 
possidendara cum altera quarta parte partis prenotate in omni iure, ita quod si aiiquis in biis dic- 
tas dominas molestare vel perturbare ausu temerario preaumeret, nos nostrique succesaores istud de- 
ponere promlttimus et per presentes nos obligamus ; proviso quod ai G. et C. gepedicti ante deces- 
sum suum ex inspiratione divina habitum commutaodo in Bonavia veilent commorari, eedem domine 
de tribus domibus unam inibi sitam eis tenentur accummodare (sic) et per consequens statim dictarim 
duarum parcinm intrabunt in posseesionem domine prelibate ; quod si habitum non commutarent, 
dictas partes ad vitam suam prope dominas commorando possidebunt. In enius rei signum presen- 
tibus sigillum nostrum appendi mandarimus in perpetuum robur et munimen, ad parcium requisitio- 
nem. Datum ct actum anno domini M. CC. L. quinto, in vigilia beati Laurendi. 

26 . 

Arnold von Gymnich bestätigt einen Verkauf von Gütern zu Gunsten des Klosters Bonneweg. 

1X56, Juli 19. 

Orig. Berg, ohne das <in einfachem Pergamentstreifen abhangmde Siegel, im Staatsarchiv. 

Kos Arnoldus dictus de Gimmenich miles notum esse voiumus universis ad quos presentes iittere 
pervenerint, quod campum ilium quem Henricus de Heike, homo noster, abbatisse et conventui Cis- 
terdensis ordinis de Bonavia prope Lucenburg vendidit, de conseosu nostro et voluntate istud fecit, 
venditionein predictam ratam et gratam habentes, in enius rei aignum presentes Sigillo nostro com- 
munimus. Datum et actum anno domini M. CC. L. VI, die merkurii ante Magdalene. 

27 . 

Pajysl Alexander IV erlaubt dem Kloster Bonneweg, von den unrecht erworbenen u. zu 
erstattenden Gütern Summen bis zu hundert Mark entgegenzunehmen , falls die wahren 
Eigentkümer nicht aufgefunden werden kamen. Anagnia, 1258, November 22. 

Orig. Perg. ohne die Bulle im Staatsarchiv. — Ueber dem Texte sieht der Buchstabe L, unter 
demselben, am linken Bande unter der Falte, einige Heinere Zeichen die lieh nicht durch den 
Druck wiedergeben lassen, auf der Falte, rechts, . M. Per (oder Par) und darunter Jo. v. Auf 
dem Rücken Sca t Maria; auch von gleicheeitiger Hand: Abbatisse et conventni Bonevie, 
de male quesitis. 

Alexander episcopus servus servorum Dei, dilectis in Christo filiabns . . abbatisse et conventni 
monasterii de Bonavia Cisterdensis ordinis Treverensls diocesis, salutem et apostolicam benedictionem. 
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Vestre ') meritis religionis inducimur ut ros prosequamur gratis que veslris necessitatibos esse dinoscitor 
oportuna. Eine est quod nos vestris supplicationibus annuentes, ut de usuris rapinis et alias male 
acquisitia, dummodo hii quibus ipsorum restitutio fieri debeat, omnino inveniri et sein non possint, 
neenon de redemptionibus (v)otorum ! ) que fuerint auctoritatc diocesanorum pontificum coramutata, 
Ierosolimitano dumtaxat excepto, usque ad summam centum marcharum srgenti recipere valeatis, 
auctoritate vobis presentium duximus coocedendum, si pro similium receptione alias non sitis a nobis 
gratiam huiusmodi consecutc. Ita quod si aliquid de ipsia centum marchis dimiseritis vel restitueritis 
aut dederitis illis s quibus cas receperitis, huiusmodi diuiissum vel restitutum seu datum nichil ad 
liberationem eorum proeit nec quantum ad illud habeantur aliquatenus absoluti. Kulli ergo omnino 
bomiuum liceat hanc paginam nostre conccssionis infringere vel ei ausu ') temerario contrairc. Si quis 
autem hoc attemptare presumpserit, indignationem omnipotentü Dei et beatorum Petri et Pauli apos- 
tolorum eins se noverit incursnrum. Datum Anagnie X. kl. decembris pontificatus nostri anno quarto. 



28 . 



Ablassbrief Alexanders IV fir Bonneweg. ^58 Dccembcr 3. 

. Orig. Perg. mit der Butte an tolhen und gelben Sadenfäien im Staatsarchiv, üeber dem 
Texte steht der Buchstabe L, unter demselben, am Unten Bande unter der Falle, einige Heinere 
Zeichen, sum Theil diesdben toie t» n" 2G ; auf der Falte, rechts: G. M. Auf dem Büchen: 
Sca f Maria, und von gleichseitiger Hand: Indulgencia de Boaavia. 

Alexander epiacopus servns servorum Dei universis Christi fidelibus presentes littcras inspecturis, 
salutem et apostolicam benedictionem. Vite perennis gloria qua mira benignitas conditoris omnium 
bcatam coronat aciem cirium supernorum, a redemptis pretio sanguinis fusi de pretioso corpore 
redemptoris meritorum debet acquiri vir tute; inter que illud esse pregrande dinoscitur, quod ubiqne 
sed precipuc in sanctorum ecclesiis maiestas altissimi collaudetur. llogamus itaque universitatem 
vestram et bortamur in domino, in remissionem vobis peccaminum iniungentes, quatinus ad monas- 
terium dilectarum in Christo filiarum . . abbatisse et conventos moniaiium de Bonavia Cisterciensis 
ordinis Treverensis diocesis imploratori a domino delictorum veniam, in hmnilitate Spiritus accedatis. 
Nos enim ut Christi fidel« quasi per premia salubriter ad merita invitemus, de omnipotentis Del 
misericordia et beatorum Petri et Pauli apostolorum eius auctoritate confisi, Omnibus vere penitentibus 
et con(canis, qui ad mouasterium ipsum in fcstivitatibus sanctarum Catherine et Agnetis virginum 
que in monastcrio predicto prout acccpimus sunt sollempncs, nec non in anniversario die dedicationis 
ecclesie dicti *) monasterii causa devotionis acc essen nt annnatim , centum dies de iniuncta sibi peni- 
tentia misericorditer relaxamus. Datum Anagnie m non. decembris pontificatus nostri anno quarto. 



*) Die bei den letzten Buchelaben re sind auf einer Basier. — ') Dm r fehlt ; ein kleines Loch im Original.— 
*) Nach amu folgt eine Ranur, die Plate bietet 6-6 Buchstaben. — *) «cleeio dicti ist auf einer Rasur. 
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29 . 

Heinrich V, Graf von Luxemburg, bezeugt dass Aberlintu von Vteldingen dem Kloster 
Bonneweg seinen Zehnten von Entehringen geschenkt hat. 1259 , August. 

Orig. Ptrg. ohne das Siegel, iw Archiv der hist. Gesellschaft. (A) — Charisdar von Bonneweg, 
von 1470, im Staatsarchiv (B). — Einfache Gopie des XVIII Jht. von der Hand des Notars 
Pierret im Archiv der hist. Gesellschaft. (C). 

A ist unvollständig, da sur rechten Seite ein volles Drittel des Pergamentslreifens abgeschnitten 
worden-, das stoischen eckigen Klammern Stehende ist aus B und C ergänzt worden. 

Nos Henricus comes Lucelburgensis Rupensis et marchio Ar[lunensis teoore presentium noticie 
commiltimus gingulorum] quod dominus Abertinus, mileg de HuseldeHgen ') olim fidelis nostcr decimam 
sitam in Hen3CFe[Dgen pro remedio anime sue io elemosinam dominabus] religiosis abbatisse et coo- 
ventui de Bonavia ordinis Cisterciensig pie contulit in omoi [iure quo dictam decimam possidebat, 
consen]*u liberorum et heredum suorum super hoc accedente. Quod si super hoc ab aliquo in[quie- 
tarentur vel ') impeterentor, sicut Superior dominus] terre ad requisitionem predicti A. et heredum 
dictas dominas in iure suo et possessionc de[cime antedicte teuemur et obligamus noj per presentes] 
defensare. In cuiua rei memoriam presentibus sigillum nostrum appendi mandaviraus in [perpetuum 
robur et mummen. Datum anno domini] miliesimo. CC. Lu nono, mense augusto. 



30 . 



Die Kinder des Johannes genannt Remacle geben dem Kloster Bonneweg eine jährliche 
Rente von zwei Solidi behufs eines Jahrgedceehtnisses für ihren Vater. 

1260, Mars 11. 

Orig. Perg. im Staatsarchiv. Das Siegel der Stadt Luxemburg, grün, an doppeltem Pergament- 
streifen, mit Gegensiegel, ist cnlstcei gebrochen. 

Philippus justiciarius et gcabini Lucelburgeuses omnibag hoc scriptum visuris notum facimug 
quod liberi Johannis bone memorie dicti Remacles de consensu domini Iohannis presbiteri, Philippi 
de iata via et Wolteri de Steioseie, avunculorum ac tutorum sive curatorum suorum, pro anniversario 
dicti L patris eorum excolendo concorditer dederunt duos solidos Trevirensium censuales de pistrino 
eorumdem, sito juxt« domum quam avus eorum dominus Henricus Hicclinus inhabitabat, dominabus 
in Bonavia ordinis Cystercienas in festo cathedre beati Petri singuiis annis a prefatis dominabus 
percipiendos. Acta sunt hec in nostra presentia, nostro testimonio super hoc a partibus requisito. 
Nos etiam ad peticionem hinc inde partium dictarum communem presenti scripto sigillum communi- 
tatis de Lucelburg apposuimus. Anno domini M. CC. LIX, feria quinta ante festum beati Gregorii. 



*) Hueldellngen B. — *) B hat einen nach link* gebeugten Strich, der ron einem andern Strich durchschnitten 
iet , tcohl ungenaue Fachbildung des bekannten Abkürzungszeichens für rei; — et C. 
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31 . 

Ablassbrief für Bonneweg, gegeben bei Gelegenheit eines zu Ehren der hl. Ursula etc. ge- 
weihten Altares. mx< August 20. 

Orig. Perg. im Staatsarchiv. Das Siegel, iceiss, an reihen Seidenfäden, ist im untern Thcil 
gans beschädigt. Es seigt einen aufrecht stehenden Priester, barhaupt, in der liechten den 
Krummstab, mit der Linien hält er ein Buch an die Brust. Legende ■. -f- FR. IIENR1CU. 
RO. IENSIS. EPS. 

Noa frater H. ordinis fratrum minorum Dei gratia epiacopue Curiensis, universis tarn presentibus 
quam futuris present« littcras insperturis notum esse volumus quod dos in honorc beatc Virginia 
Ursule neenon undecim milium virgioum, beate Katerine, beate Margarete et sancte Agnetis et 
omniam aanctarum virginuui, dominica proxima poet assumptionem beatissime Virginia Marie apud 
aancUmoniales ordinis Ciatcrciensis in Bonaria aput I.ucelburg altare in [novo choro consccravimus 
et cimiterium ibidem die predkta, dantea eidem loco ex virtute sancte matris ecclesie nobis conceaaa, 
accedente consenau et licentia venerabilia patria domini Trevereusis electi, elemosinas pie coofercntibus 
et dictum locum alias devote requirentibus integrum annum induigentie et unam karinam die dicte 
consecrationis et per quadraginta dies sequentes et quolibet anno in anniversar.o in perpetuum prefatc 
consccrationis, et perpetno tantundem in quinqne soliempnitatibus beatarum virginum prenominatarum. 
In cuius rei testiroonium presentibus litteria sigillum noatrum duximus appendendum. Actum et datum 
anuo domini M. CC. LX. II, dicta dominica proxima poet asaumptionem beate Marie Virginia. 



32 . 

Margaretha, Gräfin von Vautlemwnl und Frau zu Bettingen, bezeugt dass Elisabeth von 
Ham, Gattin des Aegidius von Bettingen, allen Rechten auf die von dem Kloster Bonneiveg 
gekauften Güter von Scbifflingen entsagt hat. 1264, Mai. 

Orig. Perg. im Staatsarchiv. Das Siegel, braun, an einfachem Pergsmentstreifen abhangend, 
ist arg beschädigt; es neigt die aufrecht stehende Gräfin, mit langen Üttcändem , tu ihrer 

Linken eine Blume, zu ihrer Rechten Halbmond und Sterne. Umschrift: ARETE 

CO... SSE DE .... M. NT.. Das Gegensiegel zeigt eine Lilie mit der Umschrift : f 
. ECRETVM MEVM. 

Ego Margareta comitissa Wademont» et domina de Bcttinge notum facio universis tarn pressen- 
tibna quam futuris presens scriptum intuentibus vel auditnria, quod Elys&bet lilia quondam Theofridi 
de Ham, uxor Egidii filii Egidii quondam militis de Bettinge, in noatra presencia una cum suo marito 
conatitnta, abfestucavit et rcnonciavit omni iuri, actioni vel questioni quo aibi vel suia suecessoribus 
competcre posset in bonis que W&rnerus, Egidius, Theodericus, Elys&bet et Gertradis liberi quondam 
Egidii militis de Bettinge possidebant vel possident apud villam Scuflinge nuocupatam. In cuius re; 
testimonium presens scriptum ipsius Egidii et Elys&bet rogatu meo sigillo est communitum et . . abba- 
tiase, . . priorisse et conventui de Bonavia dictorum bonorum emptoribos traditum ad munimen. 
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Actum et datum sub testiraooio Henrici Ruß, Stephani, civium Epternacensium, Warnen de Bettinge, 
Tbeoderici de Cnrtscheit, Ablonis dicti de Lelleghe et Thcoderici dicti Suir de Peffinge, anno do- 
mini M. CC. LX. quarto, mense maio. 

83 .» 

Heinrich V., Graf von Luxemburg, bezeugt, dass die Kinder des verstorbenen Aegidius von 
Bettingen ihre zu und bei Schifßingen gelegenen Güter dem Kloster Bonneweg verkauft 
haben. Mai. 

Orig. Berg, ohne die Siegel, im Staatsarchiv. 

Betthobt, t. IV, p.j. XXVI, aus dem Bi tmeteeger Archiv. — Heg. Wuith-Paquä XLV, n- 266. 

Nos Henricus comcs Lucenburgensis marchio Arlunensis ac Rupensis, universis tarn presentibus 
quam futuria prcsina scriptum intuentibus vel audituris salutem et subsequentibus fidem adhibere 
cerdorem. Quoniam fugads evi cursus ea que apud modernes pie ordinata fnerint vel iuste, dtios a 
memoria subtrabit successorum, doctorum piudentia remedium adhibere cupiens, ea que sic ordinata 
fuerint vel facta scripto decrevit eternari. Scire igitur volumus singulos ac nniversoa preseus scriptum 
intuentes vel audituroa, quod Warnerus, Egidiua, Thcodericus, Elysabat (sic) et Gertrudi«, liberi quondam 
Egidii militis de Bettinge, omnes hereditates suaa quaa patemo vel materno iure hereditario pos.se- 
runt (sic) vel possident apud villam Schufflinge nuncupatam et eius districtu, in agris, campia, Sil- 
via, pratia, paseuis, aquia aquarumvc dccurribu.«, in dccimis, censibus ac aliis iuribus quibuscunqne 
vendidmmt pro ceita summa pecunie magistre . . jriorisse et conventui de Bouavia, ipsis ab eisdem 
numerata et persoluta, resignaverunt et de hiis abfest ucaverunf, quidam in nostra presentia et qui 
ad nostra tn presentiam venire nen potuerunt, coram viro religioso . . abbate Epternacensi, sculteto 
justitiario et scabiniB i peius opidii (sic) ac aliis fidedignis resignaverunt et abfestucavcrunt, sicut in lit- 
teris inde confectis patet et nobis plenius constat, ac ipeoium rogatu commumti«, abrenuncitntes er- 
presse omni iuri dvili sive eccteiastico, omni actioni et inri quod ipsis vel tuccessoribus ipeorum 
compctcre contra magistram . . priorissam et conventum memoratos ct succcssorcs *) ipeorum, quo- 
minua predictas hereditates cum suis atticeutiis mrmoratis pacifice pos iderent et quiete. In enius rei 
testimonium, ne quis in postcrum scrupulus valeat suboriri, presens scriptum inde confectum nos tam- 
quam dominus terre ac vioieitie defensator, sigillum nostrum una cum sigillo vcncrabilis viri Ar- 
nvldi dei gratis abbatis Epternaceusis, rogatu partium, presentibus appendimus. Actum et datum 
messe maio, anno domini M. CC. LX. quarto. 

34 . 

Heinrieh V., Graf von Luxemburg, bezeugt, dass Arnold, Herr von Hussingen, den von seinen 
Eltern und seiner tirossmulter zu Gunsten des Klosters Bunneweg geschehenen Verhau/ 
von Gütern bestätigt. 1264, November 3. 

Chirtukr von Bonneterg, (1470), f* T7 (A), und f 4, beide aus dm Original, im Staatsarchiv. 

Reg. Wurth- Paguet XV. n‘ 250. 

') Dietdbe Urkunde findet tieh unter n« 13, mit dem Datum 1244, aut Bertholet ; dat Original wurde mir 
erst nach Druck des vorhergehenden Bogens bekannt. — •) sacc< aiore*ores im Original. 
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Nos H. comes I.ucelburgensis l ) tenore prescncium scirc volumus universos quod constitutus cornm 
nobis Arooldus dominus de Husingeu Addis noster consensit «presse et iam longo tempore consen- 
sum suum accessisse protestatus est quol predecessores sui videlicet Godcfridus et Aleittis *) uxor eins, 
progenitores predteti Arnoldi, et Maria ava eiusdem domini de Husingen s ) pie eontalerunt claustro 
de Bonavia ordinis Cystercieosis 4 ) in remedium aiimarum snarum et ob receptionem duarum sororum * 

suarum, quicquid habebat allodii in Sentzlch et in circonfinio “) dicte villc et quicqnid habebant (in)*) 

Hudesingen T ) et in ducrsaria ’) penes Bust, gratam haiiens et ratam eciam emptionem factam a 
dictis dominabus de Bonavia cum predecesaoribus suis de bonis que vulgaliter *j dicuntur Pirsholz, 1 *) 
consenciens et rcquircns ut dictas dominas tarn nos quam nostri succcssores ") in quieta posses- 
sionc dictorum bonorum pcrpetuo tamquam domini terre tueamur, cffestucans et renundans cxprcsae 
omni iuri, actioni et querde proseetsuis heredtbus ei quod d et suis conpetit sive conpctcre 11 ) poterat 
in bonis antedictis tarn in foro civili quam in 1 *) ccclcsiastico. Ego vero Amoldus miles dietus de Hu- 
singen omnia et siogula premissa esse vera protestor, confero, do et lego in perpetuum 1 ') omnia pre- 
dicta dominabus predictis iure hereditario io perpetuum“) possidenda, supplicans illustri domino meo 
comiti Lucemburgeusi, **) ut me et mcos caheredea 1 ') ad obsemcionem premissorum tamquam domi- 
nus terre, si auau temerario ego yd mei coheredes contra premissa venlremus quod absit, digne con- 
pellere **) diguetur. Nos yero Henricus comes Lucelburgensis '*) ad requisicionem partium presenti- 
bus agillam nostrnm duximus apponendum (in) <0 ) robur et muuimeu imperpetuum. Datum anno 
domini 11 ) M. CC. LX. quarto in crastino animarnm. 



35 . 



Methildis , Abtissin und der Convent von Bonneweg bezeugen , dass sie dem Kloster von 
Marienthal ihre zu lÄevingen gelegenen Güter verkauft haben. 1264, December 23. 

Orig. Pirg. im 8t latsarchiv, aus dem Archiv von M trientkal. Das Siegel teigt die aufrvchste- 
hende Abtissin mit der Umschrift: >}< S ABBATISSE DE BONAVIA TREV. DlOC - Ibidem, 
Chiriutar von Bmnetceg (vom J. 1511), /• 173, aus A (B). 

Regesten Wurth-Vaquet, XV, »* 277. 

Nos Methildis abbatissa totusque conventus sororum Bande Marie in Bonavia iuxta I.ucemburch 
ordinis Cistercicnsis dioeesis Trevercnsis, notum esse voiumus universis presentes litteras inspecturis 
quod nos de communi consensu partem nostram molendini de Lyvingen, quod nobis erat commune cum 
sororibua de Talle saude Marie ordinis sancti Augustlni dioeesis supradicte, aororibui eisdem rendidimus pro 
viginti et uua libris monete Trevercnsis, quas tenore presentium fatemur nos integraliter a prefatis 
sororibus numeratas recepisse, et in utilitatem nostri monsaterii de communi consensu omnium nos- 
trum couvertisse, et teneri eis ad civiiem warandiam, id est a die venditiouis usque ad anni revolu- 

’) Lttceerabargensis B. — *) AlleMis B. — *) Haialngcn B. — 4 ) Gaternen*« B. — confioio B. — •) » 
om. A und B. — T ) Hodeliigon B. — •) gaerwui» B. — *J Talgnriter B. — *•) Peinfaolti B. — **j imcceeeore* 
nostri B. — '*) compefcere B. — **) in, om. B . — U J imperpetuum 2L — tt ) oranU — in perpetuum, om. B. — k *J 
Luccemburpenji B. — *’) cohered-M raeo* B. — Compiler-* B. — *•) Lacccmbargeiuia B. — **) ia, om. A und 
B. — ,l ) doraini, om. B. 
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tionem. Huius autem venditionis festes sunt scabini et cives Luccmburgenses Nicholaus de novo foro, 
Ilcnricus de porta, Phipelo carnifex, dominus Jacobus cappelianns de valle sancte Marie et alii 
quamplures. In enios rei te-timonium et robnr firmitatis perpetuom sigillum nostrum presentibus 
litteris est annexum. Actum et datiun anno domini M.CC. LX. quarto, in vigilia nataiis domini nostri 
Iesu Christi. 



86 . 



Gütertatweh zwilchen der Ahlei und Aeyidius, Herrn von Rodemacher. 

1271, lebntar 13. 

Orig. Terg. im Staatsarchiv. Heide Siegel , gelb, an dop)>e!lem TergamenUtrdfm, «*d sehr be- 
schädigt; das erste ist das Beitersiegcl Heinrich' s V., Grafen von Luxemburg, mit dem eben- 
falls sehr beschädigten Gegtnsiegel; das turnte, an dem die Umschrift gans verloren ist, sägt 
dm Schild mit 6 horizontalen Streifen. 

In nomine domini amen. Nos Egidius dominus de Rodemacheren et uxor eius Sophia tenore 
presentium universis Christi tidelibua duximus intimandum, quod de terra nostra inter ecciesiam de 
Bonavia cistertiensis ordinis et Hesperingtn posita, decem iornaios terre tradidimus pro allodio quod 
habuit prefata ecclcsia in Villa nostra que Sophie didtur, perpetuo possidendos; ut hec autem com- 
mutatio cavillationem non habest in futuro, supplkavimus domino nostro inclito 11. comiti de Luc- 
cenburc quod presentem litteram una cum nostro sigillo dignaretur tradere conmunitam. Acta sunt 
hec anno domini miilesimo ducentesimo septuagesimo, idua februarii. 

37 . 

Johannes, Bürger von Luxemburg, verkauft der Abtissin Methildis und dem Convent von 
Bonneweg mehrere zwischen der Petrus und dem Kloster gelegenen Güter. 

1272, November. 

Orig. Terg. im Staatsarchiv. Das Siegel, gelb, an doppeltem Pergamentstreifm ist sehr beschä- 
digt; das Gegtnsiegel mit dem gewöhnlichen Schild und der Umschrift: CRED1B1LE SIT. 

In nomine domini amen. Ego Johannes dvis oppidi Lucceburgcnsis, filius C leinen tis, tutor libc- 
rorum Bartolomei et Florete civium prefati oppidi, presentium tenore protestor quod debitis urgen- 
tibus quorum prefati debitores exstiterunt, de conBensu predictorum liberorum domine abbatissc Mec- 
thildi et conventui eius ordiniB Cysterciensis in Bonavia legittime vendidi qui dicitur Calevels cutn Om- 
nibus suis adtinentiis inter Petrisam et dictum cenobium sitis, et partem nemoris in Bredebusch, et 
pratura quod est contiguum prati eccleaie antedicte, solis censibus de Gusperch exceptis, pro sexa- 
ginta libris Treverensis monete publice ac dative. Ut autem prefata eedesia legali in perpetuum 
gaudeat emptione, cuiuslibet inpedimenti obstaeulo non obstante, presentem paginam ecclrs.e sepe 
dicte sigillo memorati oppidi traiidi communitam. Testes borum fuerunt Boemundus mouachus de 
Ilemnterode et scabini sepe dictl oppidi quorum ista sunt nomiua : Henricus de Porta, Walterus cog- 
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nomento Bunicfa, Nicolaus iusticiarius, Theodcricua cellerarii, Uenricus preposituä, Iohannes filius 
Hezzelouie, Lodewicus de Sire, Iohannes Buschardi et alii quamplurcs fide digni. Actum et datum 
anno domini M. CC. LXX. II. mense novembri. 

B8. 

Julia, Phillo's, Bürgers von Luxemburg, Vritlwe, schenkt dem Kloster eine Rente an Ge- 
treide aus ihren Gütern iu Raser . 1^73 g. 

Abschrift im Chartular von Ronnctceg, f“ 4. 

In nomine domini amen. Ego Iutta vidua relicta Phillonis bürgen sis in Luccenbnrg presendum 
tenore protestor qnod de contensu dilecti fiiii mei Henrici iudicis oppidi antcdicti et aliorum here- 
dum mcorum ecclcsic erdinis Cistercienris in Bonavia tria maldra tritici ct tria maldra siligiois de 
bonis mein in Roserin divine remuncracionis intuitu liberaliter contuli perpetuo libere possidenda, 
Predicta vero annona, priusquam ego vel hcredes mei de bonis nostria antedictis proventus atiquos 
annis singu'is capiamus, ecclesie predictc intcgraliter bcc aolvetur. Si vero (filius meus) vel berede« mei 
predicti annouam pretaxat&m ad snos usus redimere voluerint, dicto cenobio reddent pro cadem XL* 
libras Treverensis monete publice ac dative. Ut autem bec mea donacio perpetuam obtineat finuitatem, 
sigillo prefati oppidi petivi presentis inslrumenti paginatn communiri. Testes autem huius actionis mee 
sunt domnus Uenricus de Porta, Theilmannus filius cellerarii, Luchtemannus de Syrren, Iohannes 
Heccelonis, filins domine Uertrudia vidue de Porta, et Nicolaus filius Buchardi et alii quamplurea fide 
digni. Acta sunt bec anno domini millesimo CC. LXXIU, VI* idus iunii. 



39 . 

Heinrich V'., Graf von Luxemburg, beurkundet dass Thielmann, früher des Grafen Kellner 
in Luxemburg, dem Kloster Bonneweg einige iu llzig gelegene Güter verkauft hat. 

1375, JM 28. 

Orig. Perg. ohne das Siegel im Staatsarchiv. 

Nos Henricus comei Luccelburgensis notum facimus universis quod cum Thielemann us quondam 
celerarius noster in Luccelburch bona quedam que possideb&t apud Hyschich dilectis in Christo domi- 
nabus . . abbatisse ct conrentui monasterii de Bonavia ordinis Cisterciensis pro corta peeuuie summa 
vendiderit, nos ad petitionem ipsins Th. et ob favorem quem ad dictas dominas gerimus, predicte 
venditioni Iesu Christi intuitu liberaliter consentimus. In cuius rti testimonium presentes litteras cis- 
dem . . dominabus tradimus sigilii nostri munimine roboiatas. Datum anno domini millesüno ducente- 
simo septuagesimo quinto, sabbato ante festum beati Petri ad vineuia. 



40 . 

Thielmann von Echternach und Gertrud, seine Frau, verkaufen dem Kloster Bonneweg 

ihre zu Bcnueweg in Durrevurde gelegene Mühle. _ . 

J J 9 1276, Juli 24. 

t 
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Orig. Perg. im Staatsarchiv. Da) Siegd, 65 »in«., gelb, an doppelten Pergamentstreifen, trägt 
einen Thurm mit drei Zinnen und der Umschrift: >J< S 1VDJCIS ET CONM VN ITA TIS 
L VCEMBOROESSIS. Das Oegensiegd , 38 mm., trügt denselben Thurm mit der Um- 
schrift: >£> CREDIBILESIT. 

Novercari solet rerum iosticie processus temporum, que dictis teslium vel testimonio littcrarum 
utiliter iuvatur. Dedaretur ergo presentibus et Bciant posteri quod ego Thilemannus ci via Epterna- 
ccnsis una cum uxore mea Gertrude voto unanimi et pari consensu partem molendini de Durrevurde 
que me successione hereditaria ex parle antecesaorum mcorum contingebat, libere Omnibus diebus 
mein et quiete posseasam, nullis mancipatam cuiquam servitiis, vendidi et tituio venditionis tradidi 
bona fidc abbatisse et couventui de ßonavia Cisterciensis ordinis pro triginta sei libris et decem so- 
lldia Treverensis monete solubilis ac dative legitime perpetuo poesidcndara. Ne quis autem predictani 
venditionrm rite factam vel emptionem iure propinquitatis valeat impedire, quia forte viliori et minori 
precio tradita sit, cctcrum quantum posset excrescerc ipsum precium, amore sororia mee Elisabet mo- 
nialis ibidem, cui propinquitatem pre omnibus recognosco, et pro suffragio orationum pro animabus 
patris et matris mee ceosui conferendam, et eoliatam secuodum legem civilem et communem consuc- 
tudincm emptionibus inclitam debcns obligans et promittcas sepedictam emptionem ab omni legitimo 
impeditore defeusare. Acta vero est hec venditio et emptio coram scabinis Thillmanno et Iohanne de 
novo foro. Sed ne in futurum predicte actioni tarn rite facte caiumpnia vel dolus possit irrogari, ln 
testimonium perpetue firmitatis et roboris presentem cedulam sigillo civium et civitatis contuli robo- 
ratam. Datum anno dominl M. CC. septuagcsimo sexto in vigilia Iacobi apoetoii. 



41 . 

Heinrich V, Graf von Luxemburg, entscheidet einen Streit zwischen dem Kloster Bonneweg 
und dem Ritter Marsilitts wegen der Güter zu Lievingen. 1217. 

Orig. Perg. mit nur einem /deinen Fragment des Reiter- und Oegensiegels, gelb, an doppeltem 
Pergamentstreifen, im Staatsarchiv. 

Nos llenricus comes Lnccelbnrgensls, Rupensis et marchio Arlunensis tenore pre&enüum pro- 
testamur, quod contendentibus inter se coram nobia ei una parte religiosa domina abbat issa de 
Bonavia prope Luccelburg Cysterciensia ordinis pro se et convcntu suo, super quieta possessione 
bonorum in Livengin, ex parte honesti militis Godefridi et uxoris sue Cunecundia, sospite vite et 
longe ante dicm extremum vite eorurn iibera donatione collata, et ex altera parte Marsilii militi (sic) 
Bibi questionem movente, quod potiorl iure propinquitatis fraterne se et bereden suos eontingeiet, 
districtius ad invicem altercantibus, interponentibus se mediatoribus qui dicte altcrcationis strepitum 
sopirent et pacis concordiam inter utrosque reformarent, in hunc modum ad pacia concordiam est 
perventum, ita videlicet ut abbatssa eidem Marsilio militi quatuor libras Treverensis monete daret 
coram nobis et viris fide dignia pro omni inre quod Bibi et beredibus suis conpetebat vel conpetere 
videretur; et idem Marsilius milcs super omni questione mota vel movenda eidem abbatisse et con- 
ventni suo de prcdictis bonis pro se et omnibus suis de quocumque coniugio sibi natis vel nascemlis, 
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shre io foro civili vel spiritual i, in presentia nostra et plurimorum honestorum virorum voce viva et 
apcrta effestucaret et deine« ps ab omni molestia et gravamine predicte abbatisse et conventui euo 
mote vel movende per ae vel suos fide bona et inviolaoda cessarct Nos autem iudex et dominus 
terre predictam conpositionis ordioationem approbantes, sepedictam abbatissam et convent um eius in 
protectionem nostram suscipimus, et ab omni inpngnatione super predictis bonis per nos et liberos 
nostros defendentes, nulli permittimua in presens vel futurum predictam conpoaitionem impugnarc. 
In cuius rei testimonium presentem cedulam sigilli nostri robore conmunimus. Datum anno domini 
M. CC. LXX. VII. 



42 . 

Heinrich V, Graf von Luxemburg beurkundet einen Gütertausch zwischen dem Kloster 
Bonneweg «. Aegidius, Herrn von llodemacher, 1277 . 

Orig. Tcrg. mit dem sehr beschädigten Reitersiegd , gdb, an doppeltem Pergamentslreilen, im 
Staatsarchiv. Das Gegensiegel ist gut erhalten ; es seigt das Luxemburger Wappen mit der 
Umschrift : + S1GILLVM SECBET1. — Auf dem Rücken der Urkunde, von einer Hand 
des XIV. Jh.: de Yschyt; von einer lland des XV. Jh.: eyn bryff van eym wezcl van XX 
morgen lantze bye dem galgen vmb eyn hus zu Ylzich. 

Ne gesta mortalium ab bumana memoria penitui evanescant, rationi consonum est sigiliis 
autenticia annotari. Hinc est quod nos Henricus, comea LucceSburgeoais, Iiupensis, marebio Arlunensis, 
tenore prescutium ad noticiam tarn presentiam quam futurorum vo'uinus pervenire, quod coram uobis 
constituti ex uoa parle dominus Egydins de Rodemacbcre et ex altera parte rrligiosa domna Iotta, 
abbatissa de Bonavia iuxta ') Luccelburg Cysterciensis ordinis pro se et utiütate conventus sui pari 
voto unanimique conscnsu in quoddam concambium et conmutationem, seeuodum quod utrique parti 
eompiacebat, convenientes coucordarunt, ita videlieet quod dominus Egydins de Rodemacbere exbiberet 
et daret eidein abbatisse et conventui ipsiue quamdam partem terre inculte et slerilis sitam iuxta 
patibulum et locum ubi rei torquentur, quantum ad XX“ iugera propter inculturam habundantius 
mensurata, quam idem a uobis iure et lege feodali tenebat et poesddebat ; et dicta abbatissa pro 
reconpens&tione ciusdem terre sic suscepte refundet et reddet prenominato domiuo de Rodemacbere 
domum quamdam, soium, cdificia, domistadium et bortum, sitam in Eszbic, quiete et tibere et absque 
questione poss&sam, nullo cuiquam mancipalam servicio, donatam quidam ’) a filiabos suis, JuUana 
et Elisabet, fiba eius, in ingresBU et susceptione babitus vite monastice, quas ipsa draus successione 
hereditaria ex parte antecessorum suorum contiogebat. Nos vero tanquam dominus et iudex terre, 
sine cuius nutu et consensu talia fieri non poterunt, eidem coucambio vel conmutationi pro conmodo 
utriusque partis, accedeute consensu et favore sanioris consilii nostri et maximc in favorem religionis 
arbitrium animi nostri ioclinantes et cooperantes, predictam terr&m liberamus et ab omni servitio 
nostro cmancipamus, supradictsm vero domum ad instsntiam memorati domini de Rodemacbere 



’ i'ita. — ’j So das Original. 
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loco terre emancipate recipientes mancipamus et prcfatutn contractum et actionem confirmamus; et 
ne in futurum livor aut calumpnia eitlem concambio seu conmutationi rite coram nobis et quam 
plurimis fidedignis habitc questionem audcat suscitare in gravamen et molestiam cuiusquam partis, 
ad conaervationem pads et mummen et defenaiouem iusticie presentem cedulam aigilli nostri munimine 
contulimus roboratam. Datum anno domini M. CC. LXX. VII. 



43 . 

Heinrich V, Graf von Luxemburg, beurkundet dass Ida von Luxemburg dem Kloster Bonneweg 
behufs Aufnahme ihrer Tochter eine Wiese und Ländereien bei Hollerich geschenkt hat. 

1277. 

Orig. Perg. mit einem Theü des Siegels, gelb, an doppeltem Pergamentstreifen, im Staatsarchiv. 

— Auf dem Bücken, von einer Hand des XIV. Jhh.: littera de Hyliercbyngin ; ton einer 

Hand des XV. Jhh.: van eym wesen vnd II morgen iandes bye Iloldergen. 

Xe futurc poeteritatis temporis odioea protensio diurn-tate nimia gesta mortalium precedentia 
inpedimentis noiiis ullatcnus audeat infirmare, rationi consonat eisdem littcrarum autenticarum pro- 
videntia et suffragiia sagaciter obviare. Uinc est quod nos Ilenricus comes Luccelburgensis, Rupensis, 
marebio Ariunensis, favore religioms et amore religiosarum dorninarum abbatisse et conventus in 
Bonavia apud Luccclburg Cystcrciensis ordinis inciinati, donationem quamdam unius prati iuxta Hilder* 
gern et duorum iugerum terre arabilis non longe iude positis, ') laetam per quandam honcstam 
matronam opidi Luccelburgensis, Ida nomine, reiietam cuiusdam incoie lohannis eiusdem opidi, per 
decisionem seu demembrationem a quodam allodio quod nostro mancipatum est servitio, sub annuo 
censu, pro ingressu filie predictorum lohannis et Ide in rrligionem, que partieuia hereditatis eamdem 
puellam ingreasuram iure paterne hereditatis contingit et predictis rtligiosis dominabus conpetit, et 
alind si quid est *) quod ultra prenominatam particulam que eidem donationi cum puella ingressura 
acccdit, quod eisdem dominabus in futurum questionem posset excitare, quia forte eidem servituti 
nostre esse videretur obnoxium, accedente consiiii nostri favore pariter et assensu emancipamus, 
absolvimus et libertati donamus, ita dumtaxat ut residua pars que sufficit predicto nostro servitio 
quantum ad solutionem census, censum et servitium totalitati inpositum cum Servitute emancipate 
partis, que ipsam proportionalster posset contingere, reddat et exsolvat. In coius rei testimonium 
pacisque sepedietarum dorninarum custodiam presentem paginam aigilli nostri munimine contulimus 
roboratam. Datum anno domini M. CC. LXX. VIL 

44 ' 

Heinrich V, Graf von Luxemburg, entscheidet einen Streit zwischen dem Kloster Bonneweg 
und Aegidius von Rodmacher wegen der Güter von Metzerwies. 1277. 



') So dat Original. — T; in dm Luxemburger Vrbtndm trUene MtUrzung. 
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Copie im Chariular ton Bonneweg, p 1 (A), ttach dem Original. — Pierret II, p. 12 (C)- 

Bertholct, l. V. p. j. LXVI1I, nach dem Original (B). — Btg. Wurth Paquil, XV, n" 557, 

Noe H. comea I.ucccnburgensis, ') Rupensis et marchio Arlunsnsia tenore presentium protesta- 
tarnur quod altercantibus et contendentibas coram nobis ex una parte religiosa domna 1 ) abbatissa de 
Bonavia apnd Luocenburg s ) Cisterciensis ordinis Treverensfe 4 ) diocesis pro sc et conTentu sao super 
qnadam donacionc 5 ) et elemosina *) quam Hugo miles de Wyss T ) donavit Freisendi*) filie sue moniali 
aput’) Bonamviam, scilicet trium modiorum vel maldrorum frumenti et tot 1 *) siliginis apudWyss“) 
perpetuo percipienda, quorum possessionc quieta XXX“ annis et amplius use fuerant, 11 ) et eorundem 
defectum conquerenti **); ex altera vero parte domino Egidio de Rodemacheren qui in poasessiona 
eorumdem bonorum de Wyss 14 ) est inventus, allegante et se defendente ratione et nomine feodi vel 
allodii prcfata bona de Wyss”) ee possidcre,'*) predicte abbatisse et conrentoi adsolutionem aliquam 
non debere; nobis "j autem tamquam iudici et domino terre, acccdente consensu sanioris et altioris 
consilii nostri, pro predicta abbatissa et conventu sentencmvimu«, eis predicte donationis fieri complc- 
mentum et nichilominns l *) predicta bona quocumque nomine ipaorum censeatnr possessio, suum do- 
bitum reddere debere obsequium. His et his adinvicem 19 ) causantibus, tandem mediatoribos *•) et 
partibus sc interponcntibue, sic ad paci3 concordiam est deventum nt predictus dominus Egidius de 
Rodemacheren 11 ) sepedicte domine 11 ) abbatisse et conventui prenominata sex maldra per se 1 *) et 
suos soluturum protestarelur publice et pronuntiaret. Noe igitnr tamquam iudex et dominus terre 
abbatisse et conventui per 14 ) nos et successorcs nostros intuitu pietatis et iusticie, in predicta soludone 
si idem dominus de Rodemacheren vel sui heredes ad quorum manus cadem bona do Wyss 15 ) suc- 
cessione hereJitaria devolverentur, desidcs reporti extiterint et negligentes vel etiam alienari quocum- 
que casu contingeret vel arte, in euluscumque manibus ipsa bona de Wyss 1 *) repperirentur, 11 ) cum 
requisiti fuerimus, manum apponemus et porrigemus 1 ’) adiutncem. Acta sunt hec coram 1 *) nobis, 
presente et mediante fraire nostro Gerardo domino 11 ) de Dolboye, 11 ) senescallo ”) nostro, Rodol- 
pho 11 ) domino de Sterpenich 14 ) et pluribus 11 ) aliis fiiledignis. ln cuius rei teatimonium presentem 
cedulam 11 ) eisdem 15 ) abbatisse et conventui sigilli •*) nostri munimine tradidimus 91 ) communitam. 
Datum anno domini M. CC. LXX. VII. 



45. 

Nicolaus von Peppingen und seine Frau Jutta schenken dem Kloster Bonneweg ihr Allo- 
dium von Peppingen. 127 g i Mai 2 



*) Laxemborgcmu, B, 0. — *) domioa B. — •) Laeeraborg B, 0. — 4 ) Tretürenrii B. — 6 ) donatione B, G. 

— •) tleömottyiL» B. — f ) Wyd B, C. — •) Farrinda B ; Ferrindi (X — *) apod B, 0. — **) totidem B, 0. — 

H ) Wyd B, 0. — **) erant B. — “) conquereotiboi B. — * 4 ) Wyd B, C. — M ) Wyd B, C. — l# ) poasidento A. 

— 1T j noe B, C. — nibiloroinu* B, C. — **) ad vicem B, C. — *°) mediantibu« A. — •*) Rodomacherc B. — 

**) do mint, om. B, 0. — M ) et per s« B, C. — “) et per B, G. — “) Wyd B, C. — M ) Wyd B, C. — ,T ) repe- 

rientar B, C — ••) porrigiraua A. — ,# ) eoram B. — *•) fratre nostro domino Gerardo B, C. — #l ) Dolboie G. 
Bobboie A. — •*) aeneschailo B. — M ) Rulolpho B, C- — * 4 ) Sporpekingen B, C. — **) plurimia B, C. — M ) ein»- 
dem B. — lf ) Mdolam A, B. — **) aigillo A. — '•) tradiiuus A. 
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Orig. Pergament mit nur kleinen Besten des an doppeltem Pcrgamcntstreifen hangenden Siegels, 
im Staatsarchiv. (A) — Chartuhr von 1470, /* 8. (B) 

Notum sit universis prcscns scriptum visuris, quod ego Nicholaus dictus de Peppingen, et ego Iatta, 
eins legittima tutor, de nostro com m uni consensu et nostra libcra voluntate et eine contradictione 
qualibet contulimus et legavimus ob remedium animarum nostrarum et predeccssorura nostrorum et de 
voluntate omnium illorum nobis adherencium ornne allodium nostrum quod habemus et habere solebamus 
in Peppingen et in confinio ibidem et undique locorom ubi dictum allodium possedimus vel possidere 
poteramus religiosis dominabus abbatise et conventui de Bmavia ordinis Cisterciensis in perpetuo 
possidendum. In cuius rei teatimonium, ne aliquk virens contra huinsmodi collationem ac tcstamentom 
a me Kicholao et lutta predictis factum ac ordiuatum ire ') valeat, presentem cedulam sigillia viro- 
rum providorum domini Rodulphi dapiferi ac iusticiarii comitatus Lucenburgensn ac Willelmi prepositi 
petivimuf robarari. Datum anno domini M. CC. septuagesimo octavo, in die beatorum Philippi et 
Iacobi apostolorum. 



46. 

Dietrich, Herr zu Kerpen, und seine Frau verpftentien dem Kloster Renten an Getreide :u 
Kahler, Weimerslcirch und Strassen. Luxemburg, 1278, Mai 5—6 •) 

Abschrift in den Sammlungen des Herrn Wurth-Paquet, nach einer von WiUheim besorgten 

Abschrift aus dem Staatsarchiv. 

Reg. Wurth-Paquet XV, n’ 578. 

In nomine domini amen. Kos Theodoricus dominus de Carpeua et Margareta domina de Mo- 
restorp dilecta uxor met presrntium tenore protestamur quod dilectis nobis in Christo sorori lutte 
venerabili abbathse neenon et sacro eins conventui in Bonavia Cisterciensis ordinis Treverensis diocesis 
bona nostra in Kalre que olim poesedit dominus Fridericus dictus de Uuia pro pensione novem 
maldrorum et dimidii siliginis ac trium frumeuti in Weimerskirchen et Strazen data duabus domicel- 
lis quas propter dominum suo aggregaverunt collegio, titulo pignoris obligamus, hac couditione inter- 
poeita quod si ca nou redemerimus ante dominicam qua cantatur Invocavit me compensationc debita 
et competenti pensioui prtfatis puellis promisse, 9 ) bona eadem in proprietatem eedesie prefate iure 
perpetuo possidenda (cedent), et eadem ecclesia eff -stucare tenebitur super predictis bonisnostris de Wim- 
mertkirchen et Strazen, de quibus dicte pueüe peusioiem sibi promissam percipcic consueverunt, ita nt 
Luchemanuus de Sire ipea titub pignoris libere et io legre valeat obtinere. Cum autem booa supra- 
dicta de Kalre de manu illustris domini Ueorici comitis de Luccelburg feodali titulo teneamus, ei- 
dem suppliciter supplicationem debitam exhibemus quatenus huic nostro contractui benigaum dignetur 
adhibere consensum pariter et confirmare, couferens eidem sui aigilli signaculo ürmitatem, ac nos nus- 
trorum appositione agillorum rata et inconvnlsa tenebimus supradicta. Acta et data sunt hec in 

I 

') contraire B. — Ire steht zum 7heü auf einer Rasur; es war zuerst 9 (contra) Geschrieben worden; dieses 
wurde radiri und an die Stelle ire gesetzt ; so erklärt sich auch die Lesart contraire des dkartulars. — *) Die beiden 
Datirungsfomuln passen nicht zu einander ; pridie nonas maii ist der 6. Mai, die feria quinta ante Jubilate ist der 
5. Mai . — Dxe Copie hat : premisae penaione prefatia puelliia. 
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Luccelburg anno gratie millesimo dncenteslmo septuagesimo octavn, pridie nonss maii, feria quinta 
ante iubilate. 

47 . 

Heinrich V., Graf von Luxemburg, gibt dem Kloster Donneweg die Erlaubniss, aus dem 
Wald Antivianne das gefallene Holz zu ihrem Gebrauche zu nehmen. 

1381, Juni 20. 

Beriholcl, t. V. p. j. LXXIV, mii dem falschen Dalum 1291.')— Ernst, hisioire du Limbowrg 

(ed. LmaU’ge, Lüge 1839), IV. p. 85. — Heg. Wurth-Paquet, XI r , »* 615. 

In nomine domini amen. Nos Henricos comes Lutzemburgensia et marchio Arlunrnsia universis 
ChrL-ti fidelibus ad qaorom noiitiam presentem litte ram contigerit peivenire, notum esse volnraus 
efficacis testimonio ve.italis, quotl [ ro remedio animarnm nioria nostre tt p&rentum nostrornm dilec> 
tissime in Christo sorori Intte abbatisse renerabili sacroque ipsius conventai ordinis Cisterciensia in 
BoLaria liberam contnlimus facaltatem, qnod com nna carruca et cum uno dnntaxat equo in silva 
nostra qne Antirnnne-Walt dicitur, ligna possint accipere que ventornm impetu Tel proprio defectu 
iacentia inveniuntur super terram in perpetuum suis usibus appiieauda. Dt autem bec nostre libera- 
litatis donatio perpetue robnr obtineat firmitatis, presentia eccieaie pref&te conferinus nostri sigilli ro- 
bore ccmmunit«, volentes et rogactes nt diiecli libert nostri Heuricns et Walleramus nostri heredes 
suis sigiliis idem faciant, ut una nobiscum p&r premitm recipere a domino Deo pro tali bcneficio 
utinam digni fiant. Datom anno domini M. CC. LXXXI, XII kalendas Iulii. 

48 . 

Thomas, Abt von Munster, vidimirl eine von seinem Vorgänger Mathias 1254, Mirrz 7, 
ausgestellte Urkunde, über die Güter von Hydingen und bestätigt die Schenkung eines Thei- 
les derselben an das Kloster Honnemg. 1281, November 30. 

Orig. Perg., im Staatsarchiv. Beide Sügft, gelb, o» doppeltem FergamtntMrrifm. Das erste 
spi'zoval, oben abgebrochen, zeigt den Abt in priesterlichem Gewände, sitzend, mit Krummstab und 

Buch; Umschrift: ABBATIS MOB AST II LVCCELBV Das zweite zeigt dis 

Mutier Gottes mit dem Kinde, siteend, mit der Umschrift: ... CE MARIE IN LVCELENBV. ... 

Thomas permissione divina abbas et coorcntus monasterii beate Marie in Luccelburgh nnirersis 
presentes litteros inspecturis notum esse volumus quod cum pie memorie predecessor noster Macttheus ') 
abbas cum conventu litteras Roberto de Hydingen etThiloni civi Luccclburgensi dicto de Steiubiocken 
dederit qnarum tenor talis est : Mariens dei gratis abbas et conventus beate Marie in Luccelburgh 
notum facimus omnibus presentes litteras visuris quod nos terraqi no-tram de Hydingen tarn in sil vis 
quam in pratis et in agris sicut hoc osque posseditnus, Roberto de Hydingen et Thiloni dicto de 
Steinbrucken civi Luccelburgcnsi et ipsorum heredibns libere contulimus possidendam perpetue, ita 
quod ipsi de predicta terra annis singuiis viginti solidos monete nsualis, partem in nata’i domini, 

*) Die Erwähnung der beiden Söhne des Grafen, Heinrichs und Walrams, weist hin auf Heinrich V. und 
nicht auf Heinrich VII., der im J. 130t regierte, üetrrigens scheint Berthotet das richtige Datum 1381 gekannt eu 
haben, da er die in der Urkunde genannte Abtissin Jutta (Cf. n° 4S) in seinem Katalog der Bonneweger Äbtissinnen 
unter dem J. 1381 rinführt. — ') So das Original. 
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älterem pariem in nativitate beati Iohannis Baptiste nobis et scetiis succcssoribus sine dilatione 
persolvent. Qaod si predictos viginti solides in terminis antedictis vel sattem infra octavas eorumdem 
non persolverint nominal! . . T. et . . It. vel ipso: um qui pro tempore fuerint berede», presentes 
liUeras et lerrem resignabunt memoratam. Insuper inter nos et predictos Ulis est conditio adiecta 
quod nos abbatem vel alium quem nos nomine nostro ad hoc deputaverimus, scmcl in ann) ad 
hospitalitatem recipient honestam, nec ipsi ad aliam justitiam seu advocatum preter ad nos babebunt 
recursom ; vendere autem seu invadiare vel quocumque alienare alio modo, nobis non requisitis, T. et 
R. vel '/ ipsorum beredes terram minime poterunt prebbatam. In cuius rei t-stimonium nos abbas 
et conventus presenti scripto sigilla nostra duiimus apponenda. Actum anno domini M. CC. quia- 
quagesimo tercio, feria eexta post invocavib 

Verum quod cum Margreta, dicti Tbilonis bered«, *> partem suam dictorum bonorum eo iure 
prout sibi coucessa est, rcligiosis dominabas . . abbatisse et conventui de Bonavia io elemosmam 
contulerit, nos memoratam collationem sive donationem divine remunerationis intuitu una cum con- 
ventu nostro ratam et graUm babemus et per presentes eonfirmamus, salro tarnen in omnibus et 
per omnia iure nostro, prout superius est expretaum. In cuius fei testimonium sigilia nostra una 
cum sigillo venerabilis viri domini offic : alis curie Trevirensis quod apponi petivimus, presentibus 
Uttcris sunt appensa. Ft nos officialis ad petitionem sive rogatum dictorum abbatis et conventas 
sigillum curie Trevireusis presentibus litteris duximus apponendum in testimonium premissorum. 
Datum et actum anno domini M. CC. octuagesimo primo, in die beati Andree apostoli. 

49 . 

Johannes, Herr von Mersch, willigt in den Verkauf einer zwischen Hünstorf und Lorenz- 
weiler gelegenen Wiese. 1381. 

Orig. Perg. mit nur kleinen T heilen des Siegels, im Staatsarchiv. Das S., gell, an doppeltem 

Pergamentstreifen, stigt Spuren eines Ankerkrcuecs und eines Tumierkragens. 

In nomine domini amen. Kgo Iohanncs, dominus de Mersche, teoore presentium protestor 
quod gratam et ratam habeo et babebo venditionem Tbome, predicti viel hominis advocatie mee, 
factam ecc’esie de Bonavia ordinis Cysterciensis de prato inter Ilunderstorf et Lorentiiswilre sito, in 
perpetuum libere et quiete po saniere. Ut autem talis venditio indebilem sortiatur effectum, ego 
et homo meus predictus, quia proprium sigillum non habeo, petimus domini Rodolphi iustitoris mili- 
tum de Stirpenich presentem btteram sigillo communiri. Acta sunt hec anno domini M. CC. LXXX. I. 



50 . 

Heinrich VI,, Graf von Luxemburg, übergiehl dem Kloster eine Rente von 40 Solidi auf 
das Herdgeld der Stadt Luxemburg, als Entschirdigung für den Verlust den das Kloster 
durch die dem Dorfe Kerschen erlheilte Freiheit erlitten hat. 1283, Juli 10. 



') Das Origmat hat V.'. — ') Sa das Original. 
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Orig. Perg. ohne das 8., im Staatsarchiv. 

Io nomine domini amen. Nos Ilenricus comes Luccllcnburgensis, marcbio Arelunenaia et comes 
Rnpcnsis, universis Christi fidelibus ad quos presens pervenerit instrutnentam , notum esse volamui 
bona fide quod diketis nobis in Christo sorori Jütte, venerabili abb&tisse snoqne conventui Cyster- 
ciensis ordinis in Bonavia, de reditibns nostris quos de iaribus oppidi Lucceileobnrgensis annuatim 
coliigimus, as&ignavimus quadraginta solidoe Treverenas mooete legalis et dative in festo beati Remigii 
persolvendos ab illis qui dictos proventns colligunt vice nostra, in restanrationem dampni quod sustinuit 
prcdicta ecclesia in viila Kerse, qoando feiieis recordationis darissimi patris mei anctoritate euscepit 
priTileginm libertalis. Predictos autem reditus quadraginta solidorum prefatus habebit conventus, 
donec eidem equivalentes vel u.eliores reditus liberaliter assigntmns. In cuius rei teetlmonium sigillo 
nostro firmatas tradimus liüeras ecclesie memorate. Acta sunt hec anno gratie M. CC. LXXX. 11. 
VI“ idua Iolii. 

51 . 

Johannes, Herr von Weiler, schenkt dem Kloster Bonneweg seinen Zehnten von Tintlingen* 
Heinrich VI, Graf von Luxemburg, besiegelt und bestätigt die Urkunde. 

1385, Januar 19. 

Orig. Perg. im Staatsarchiv. Bas Siegel (Bdlersiegd), grün, an doppeltem Pirgamentstreifcn, 
ist nur .'um Theil erhalten; die Umschrift fehlt gänzlich. Das Gegensiegel zeigt den Luxem- 
burger Löwen mit 7 horizontale* Streifen, mit der Umschrift: [S1G]ILLV [S\ECBET I JVE[1]. 

Ego lohannes miies dominus de Villario universis presentes littcras inspeetnris vel legi audi- 
tnris salutem in eo qui omnium bonorum operum est retributor. Loca sanctorum omnium pia et 
prompta devoüone sunt a Christi fidelibus honoranda, ut cum Christi honoramus amicos ipsi nos 
amicabiles Deo reddant, et illorum nobis vendicantes quodamodo ') patrocinium apud ipsum, que 
merita nostra noo obtinent, eorum mereamur intercessionibus obtinere. Igitur noverint nniversi et 
sioguli, quod ego sanus mentis ac corporis mei, spontanen et libera voluntate, de consensu nec non 
propria voluntate puerorum ’) ac heredum mcorum, dedmam meam de Tuntingen in nsibns quibus- 
cumque existentibns cum omni iuro et possessione , sicut eam possedi ac possideo, in remüäionem 
peccatorum meorom confero, dono et iego in elcmosinam ecclesie de Bonavia site penes Lucellen- 
borgh ac religiös« dominabus inibi deo famulantibus ordinis Cysterciensis tenendam fruendam et 
possUendain, sub hac verborum forma, quod si aliquis heredum meorum qui dictam dccimam possi- 
dere vel eam sibi adtrabere presumpserit , quadraginta libras Trevircnsium bonorum et iegalium 
denariorum absque cbalumpnia in pecunia prompta et numerata dictis ecclesie et dominabus tradet 
ac persolvet, priusquam de memorata decima cedcnt Ne vero de premissis chalumpnia aliqua oriatur, 
renuncio omni iuri chanonici et civilis, ceterisque Omnibus ac singulis exceptionibus quibus in presenti 
littera contenta differri possent vel anulari, et quia sigillo proprio careo, rontentus sum sigillo nobilis 
viri dilecti domini mei domini Henrici comilis Luccelburgensis quod presentibus Utteris apponi, neenon 

*) So, mit einem m. — *J Es war zuerst filioram geschrieben, worüber dann puerorum gesetzt wurde, 

6 
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ut ad omnia et singula premissa ohse.vaud» ae piitm ac promptum exibeat, rogo. Et nos Henricos 
comes predictus ad petitionein sive rogatum prelib&ti Iohannis sigillum nostrum presentibus litteris 
duximus apponendum in tcstiraonium Omnium et aingulorum premissorum, et tarn quam terre dominus 
omnia et singula premissa omni tergiversatione remota inviolabiliter fatiemus observari. Datum anno 
domini M. CC. oc.togesimo quarto, feria quarta ante dominicam qua cantatur Circumdederont 



52 . 

Johannes von Diedenhofen und seine Frau verkaufen dem Kloster Bonneweg ihre :u Ter- 
wen gelegenen Güter für 120 Pfund neuer Luxemburger Denare. Heinrich VI., Graf von 
Luxemburg, besiegelt und bestätigt die Urkunde. 

Diedenhofen 1286, Juli 12. 

Chartular von Donneuxg, (1170), /* 19, im Staatsarchiv, au.? dem Original. 

Nos loharmes de Theonisvilla miles et Aeiedis eins uxor notum facimus universis presentes lit- 
teras icspecturis, cum Arnotdoa filius noste- et Methildis uxor cius vendiderunt religiods domioabus 
abbati;se et conventui monasterii de Gonavia prope Luccemburch ordiois Cisterciensis Treverensis dio- 
cesis ') meiietatem integral) ter tocius hereditatis nos et ipsum Arnoldum ac Methildim predictos con- 
iunctim aut divisim in villa et banno de Terwen contingentem, prout in litteris super boc cocfectis 
continetur, nostro consensu et assensu libero ad boc aceedente, nos ob urgentem et evidentem nostram 
necessitatem vendidimus et vendimus supradictij religiosis domioabus, aceedente ad hoc consensu et 
expressa voluntate Arnoldi filii nostri et Methildis predictorum ac eorum liberorum ultra hereditatem 
iam ab ipsis emptam, quicqnid habemus, habebamos aut habere potcramus integralitcr in villa et 
banno de Terwen cum omnibus suis appeodiciii, in bominibus campis pratis paseuis ortis cemuribus 
ac aliis iuribus usibus exitibus justicia banno furno lioaere et honorc qnibuscumqne , ab ipsis abba- 
tissa et conventu perpetno tenendam, possidendam et percipiendam *) in omni inre proprietate usu 
dominio justicia banno et aliis iuribus supradictis, prout eadem tenuimu? seu poasedimus, percepimus, 
teuere, percipere aut possidere debebamus seu poteramus, pro ccutum et vigiQti iibris novorum dena- 
riorum Luccemburgensium bonorum et legaiium denariorum nobis ab ipsa abbatissa et conventu ple- 
narie in numerata pecuuia bona et legali traditorum et persolutorum ante confectionem presen li um 
litterarum, prefatas religiöses domiuas, suo et earum 3 ) monasterii nomine, tarn nos Iohannes, Aeley- 
dia quam nos Arnoldus et Methildis predicti ex nnnc in possrasionem corporatem omninm et fingn. 
lorum premissorum iuducentes et quiequid iuris nobis in premissis Omnibus et singulis coniunctim 
aut divisim competeb&t seu competere poterat in villa et banno de Terwen ratioce qua- 
cnmqne com Omnibus eiua appenditiis, eisdetn domioabus cedimus, quitamui, effestucamus penitus et 
transferimus per presentes in easdem, ibidem nichil omnino nobis ex nunc reservantes neque vendi- 
canles, renunciantea exceptioni non numerate pecunie, non tradita et non persoiute ac in urgentem 
et evidentem nece&itatem nostri Iohannis et Aeleidis predictorum ac utilltatem non Core veriam, doli 
mali, actioni in factum, cooditiooi ob causam, non celebrari contractu? et alias esse actum quam 

') Die Copie hat dnä oder dm. — *) precipiendam in Chartular. — *) Dm Chartular hat eorum 



Digitized by Google 




33 



conecriptum, exceptioni deceptionis ultra dimidiam justi pretii, beneficio restitution» in integrum, be- 
neficio cruce signatoruni inilulto seu ittdalgendo, et cetera Omnibus aliis et singuüs exceptionibus, 
pririlegiia, beneficiis, defersionibus et aoxiliis tarn iuris quam facti que dictis dominabtis potsent obeste 
et nobis prodesse, et per que aut quaa effectus presentium possent impediri, elidi seu retractari, et 
special iter iuri diceuti generalem fenuudationem non valere. Et nos Aeleidia et Methildis predicte 
extra omnem mamburuiam posite renunciamus spoute libere et non eoacte beoeficio et exceptioni 
senatusconsultus Velleiani, promittentea nos Iohaunes, Aelydis, Arnoldus et Methildis predicti fide et 
iuramento a nobis corporaliter prestitis, quod contra premissa aut aliquid premissorum seu ad impe- 
dienda eadem in toto aut in parte aüquali per nos nec per alium aut alias consilio vel auxilio, arte 
eeu ingenio quibuscumque nulto omquam tempore reniemoa nec dictam heredilatem sive bona nec 
aliquid in eisdem repetenms seu repeti procurabimus, nec a nostria heredibus paciemur, supplicautes 
cum instaucia nobill viro dilecto domino nostro H. comiti Lucelburgensi ut cos et beredes nostros 
pro surreptioni *) bonorum nostrorum conpeliat tamqusm terre dominus ad obsemnciatn omnium et 
singulorum premissorum , et dictas religiöses domina^ in eisdem bonis tueatur, defendat et gaudere 
faciat integraiiter de eisdem, et sigiUum raum presentibus apponat in tesiimonium et munimen pre- 
nt issorum. Et nos H. comes predictus ad instantem requisitionem et suppbcationem dominl lobannis, 
Aeleydis, Arnoldus ’) et Methildis predictorum promitiimus quod nos tamquam terre domiaus predicta 
omuia et singuH faciemus inviolabiliter obeemri et eigtllum nostrum presentibus dnximus appen- 
dendum in perpetuum robur et munimen premissorum. Acta sunt hec apud Tbeonisrillam presenti- 
bus dominis Egidio de Rodemecre, Symone de Keylle dapifero, Tb. dicto Bucbcman, Iohanuc de 
Itoserio, Bartbolomeo de SepUmfontibus, miiitihus, Willam prrposito Luccemburgeutd, Erwino ibidem, 
Hugone preposito, Barthclomeo, Jacobo Gobel piscatori, Kicholas Itaimoud scabinis Theonisvillc et 
pluribus aliis fldedignis testibus ad hoc vocatis specialiter et rogatis. Datum anno domini mil etimo 
duceutesimo octusgesimo eexto, feria quarta ante festum beate Margarete. 



53 . 

Mehrere Erzbischafe und Bitchazfe verleihen den Besuchern und Wohllhertern der Kirche 
des Klosters Bonneweg einen Ablass. Beate 1286 , August 31 . 

Orig. Perg. im Archiv der hist. Gesellschaft. Die Schrift, von einem halben Centimtter nähe, 
steht sicischen DoppeUinien ; die Buchstaben b, d, h, i, l, und s sind fast immer weit über 
das gewöhnliche Mats verlängert. In den 8 ersten Zeilen ist die Schrift sehr gedrängt, in den 
folgenden verlängert der Schreiber fast oUe s und d, die trsterm am Ende, die «weiten am 
Anfänge der Wärter, u. rtcar horiszntal, so dass diese Zeilen kaum die Hälft« des Textes der 
anderen enthalten : die einzelnen Zeilen sind im Druck durch Querstriche von einander getrennt. 
Von den Siegeln sind nur drei, und auch diese nur (heütccise erhalten; alle hingen an grünen 
od. violetten Seidenfäden. Auf der Falte stehen die Namen der Aussteller; vor dem 9 Namen 
ist ein freier Raum nebst tteti Löchern cum Anhängen noch eines Siegels. 

Regesten Wurth-Paquet, XVII, »“ 4. 

') So tlat Chartu Uur. — *) So das Chartular. — *} Var CkarUdar hat rocatis. 
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Untrerem sauet e matris eccleüe filiu presens scrip um inspecturis, nos miseratione divina Theoc- 
tistus Aodrianopolensis, Johanniems Mukissi Capalocio archiep'acopi, Bartlnlomeus Silvensis, Perronnsf 
Larmeosis, Franciscus Terracineasis, Birtholomeus Gayetaaus, Maurus ‘j Amellens.s, Valdebrunus 

Avellonensis, Bemarilus Fulgioatensis, Petras Itanmis *) episcopi, Saluten et sin- 

c ram ia domiao caritatcm. Quonum, ut &it apostolas, omnes stabinuj ante tribunal iudicis, 
recepturi prout in corpore gessimus, sive bouuu fuerit sive matum, oportet nos diem messioms / 
extreme misericordie operibus prevenire ac eternorum intuitu Seminare in terris qnod reddente 
domiao cum maltiplicato fructu recolligere valeamas in celis, firmam spem tidaciamque tenentes. 
Set quoniam qui,' parcc swninat, parce et metet et qui srminat ia benedictionibas, de benedictionibus 
etiam metet vitam eternam, cupientes igitur ut ccclesu conveutualis monacborum ’) in iionavia 
Cisterciensis ordinis dyocesij,' Trevcrensis que ipsius gloriose virgiais et matris est insignita vocahulo, 
congruis hononbos frequentetur et a Christi fidelibua laudabiliter veneretur: Omnibus ve e penitentibus 
et confessis qui pref&tam ccclesiam,' in omoibus et singulis fest» eiuadem Virginia gloriose pia mente 
visitaverint et de bonis tibi a Deo collatis aliquid fabrice vel rcparacioni seu cet ris ornamentis 
eiasdem ecclesie ad eorum snstentocionem contaierint vel/ in extremis labornutes quiequam facultatum 
suarum legaverint, de omnipotentis Dei mUcricordia beitiasimeque semper Virginia Marie nec non 
et beatorum Petri et Pauli apostolorum atqne omnium sauctorum precibus et auctoritate confisi, 
singuli siogulas dir rum quadraganas de iniunctis eis penitendis dummodo loci diocesanus baue / 
nostram iudulgentiam ratam habnerit, misericorditer in domino relaxamus. ln cuius rei testimouium 
presens scriptum/ sigillorum nostrorum munimine duximus roborandum. Datum Raeate, *) II ka- 
lendas septembris, anno domini ab/ incarnaciooe M. CC octuagc-simo octavo, pontificatus domini 
Nicholai/ pape quarti anno primo. 



54 . 

Walter , Priester vom Orden der Deutschbrüder und Provisor des Elisabethen-Spitals in 
Luxemburg, bezeugt eine testamentarische Schenkung zu Gunsten des Klosters Bonnetveg. 

1287, Juni 18. 

Orig. Perg. ohne Siegel im Staatsarchiv. 

Univertis presentes ütteras inspecturis nos frater Walterus ordinis fratrum de domo Theulon., 
presbyter et provisor hospitalis beatc Elizabet in Luccemburcb, Petrus filius Petri Lollardi presbyter, 
lobannes de ßettioberch, Thilemaosua Brulnich et Adam in ponte sancti Ulrid, laid, burgenses Luc- 
celburgenses, notum esse volumus quod presentes interfueramus ad boc vocati ct adducli, ubi Petrus 
filius Walteri custodis sancti Ulrici qui nuper viam carnis uoiverse introivit, pio motu et prebabita 
deliberatione, ut credimus, compos mentis sue et in bona sensualitate, religiös» Christi filiabas do- 
mine . . abbatisse et conventai de Bonavia ordinis Cisterdensis in elemosinam ob remedium anime 
ipsius legavit sive cootulit domum suam sitam super fontem sancti Ulrici iure hereditario ad ipsum 
spectantem. Ia cuius rei memoriam et testimoniam veritatis nos frater Walterus et alii testes predicti 

') Mauru'; so auch auf der Falte in Baithelomen', Mauru 1 nn<t Petra'. — *) Weisser Raum, gross genug um 
dea Famen noch eines Bischofs su setzen. — *) So das Original — ') So das Original. 
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sigillo carentes, supplicavimua viro discreto domioo lo., capellaoo caatrl comitis Luccelburgensis nec 
non capellaoo domini arch., ut in testimouium premissorum nostrorum omniam nomine ügillum suum 
presenti recognitioni apponat et appendat. Et oos Johannes capellanus predictua et a&ncti Michaelis 
io Luccemburg saccrdos, ad singulärem predictorum omniam reqaisitionera sigiUam nostrum presenti 
protestationi duximus appendendum in testimoninm veritatis. Ego vero Petras, presbytcr predictus 
cadetn vice et hora cclcbrans in parrocbia sanctiUlrici predicta, sigiUam meum in testimoninm pre- 
missorum presentibus duxi appendendnm. Actum et datum sabb&to post octavas sancte trinitati* anno 
domini M. CC. octogesimo nono. 



55 . 

Mehrere Erzbischafe utid Bischte je verleihen den Wohlthcelem des Klosters Ablass. 

Rom, 1290. 

Abschrift in den Sammlungen des Um. Wurth Paqttd (A), nach dem jetzt verschollenen früher 

im Privatbesitz befindlichen Original. 

Potthast, »" 23289. — Reg. Wurth-Paquet, XVI I, »* 57. 

Univcrsis Christi fidelibos tarn presentibus quam futuris ad quos presens scriptum pervenerit, 
nos Dei gratis Petrus Arborensis, Bonaventurs Ragisius archiepiscopi, et Guillelnius Callcnsis, lacobus 
Trevcrin., Perronus ') Larineusis, lacobus Castellanus, Guillelmus Digncnsis, Romanus Croensis, Thco- 
baldus Canensis, Marcellinus Tribulensis, Petrus Tyasoncnsis et Valduvm *) Avellcnensis episcopi 
salutem. Licet is de cuius munere venit ut sibi a suis fidelibus digne ac laudabiliter serviatur, de 
habundantia pietatis sue merita supplicum excedens (sic?) et vota bene servientibus multo maiora tribuat 
quam valeant promereri, deaiderantes tarnen domino rcJderc populum acceptabilem, tideles Christi 
ad complacendum et quasi quibusdam allectivis muneribus videlicet indulgentiis et remissionibus 
invitamus ut exinde divine reddantur gratie aptiores. Cupieutcs igitur ut mouasterium sancti- 
monialiura in Bonavia Treverensis dyocesia congruis frequentetur honoribus et a Christi fidelibus 
iugiter veneretur, omuibus vere peniteutibus et confcssis qui ad dictum monasterium in festivitatibus 
scu diebus subscriptis videlicet parasceve, beati Bernhardt, undecim milium virginum et in diebus 
patroni et dedicationis monasterii antedicti et per octavas festorum omnium predictorum causa devo- 
cionis accesserint et ipsum devota mente visitaverint vel ad fabricam seu reparationem Ornaments, 
luminaria aut quibuscumque modis ad dich monasterii oportuna manus porrexerint adiutrices aut 
ibidem Deo (amulantibus .... vel in extremis iaborantes quiequid facultatum a Deo sibi creditarum 
monasterio sepedicto legare curarint, nos de omnipotenüs Dei misericordia et beste Marie virginis 
gloriose et beatorum Petri et Pauli apostolorum aliorumque sanctorum intercessione singuli singulas 
quadraginta dierum indulgencias de iniunclis sibi penitentiis, dummodo loci dyocesauus ad id sue 
voluntatia prebeat assensum, misericorditer in domino relaxamus. In cuius rei testimoninm presentis 
pagine tenorem nostrorum sigillorum mnnimine ad ruaiorem evidentiam rei duximus roborandum. 
Datum Rome ab incarnatione domini anno millesimo CC. LXXXX, pontificatus domini Nicolai pape 
quarti anno tercio. 

') Dromrai A. — *) Wohl YiMcbnimu. 
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In Folge des Testaments des Volucris, Schatzmeisters von St. Paulin, werden dem Kloster 
Bonneweg alle Güter des Volucris zu Contern übergeben. 1290, Juli Zf. 

Orig. Perg. im Staatsarchiv (A). Die Siegel sind abgerissen. — Ebendaselbst eine vidimirie 
Copie vom J. 1306 (B). 

Kos magister Rodulphus canonicus aancti Paulini et lohaunes dictus Walramus scabinus Tre- 
verensis. executores testamenti seu ultime TOluntatis quomlam magistri Volucris thesaurarii dicte 
ecclesie sancti Paulini, notum facimus universis presentes litteras inspeetnris quod ex potestate nobia 
tradita a dicto magistro Volucre omnia bona eiusdem magistri Volucris que babebat in Contre, in 
hominibus, terris, silvis ac aliis rebus quibuscumque consistentia , cum decitna et iure patrouatus ac 
aliis iuribu« universis, in omni iure, iurisdictioae, onere et bonorc quo dictus magister Volucris dicta 
bona posaidebat dum vivebat, contulimus et tradidimus religiosis domlnabus.. abbatisse et. . conventui 
de Bonavta prope Luceiburch ') ordinis Cystercicnsis perpetuo tenenda et possidenda sub certis modis 
et pactionibus a dicto magistro Volucre preconceptis, dicteque collationi lohaunes frater dicti magistri 
Volucris, f ) Nicholaus pinguis, Johannes scabinus et Franciscus fratres, asserentes se ius habere 5 ) in 
dictis bonis et iure patronatus, consenserunt, renunciantea omni iuri et actioni, si que ipsis compe- 
tebint vel corapetere poterant in dictis bonis et iure patronatus, libere et erpresse. In cuius rei 
testimonium et perpetuam firmitatem sigillum curie Treverensis uns cum sigiilo opidi 4 ) Lucelburgcosis 5 ) 
presentibos est appensum. Et nos,. ofiicialis curie Treverensis sigillum ipsiua curie ad preces predic- 
torum Ro., Iohannis, Io., Nicho., Iohannis et Fraucisei presentibus duximus apponendum. Et nos 
iustidarius et scabini oppidi Luceiburgensis 5 ) sigillum ipsius opidi *) ad preces instantes dictorum 
opidanorum e ) nostrorum presentibus apposuimus in testimonium omnium premissorura. Datum anno 
domini Mill* CC. nonagesimo, feria quinta post festum beatorum Iacobi et Christofori. 

57 . 

Papst Nicolaus IV. gewahrt den Besuchern des Klosters Marienthal Ablasse. 

Apud ürbem Veterem, 1290, September S. 

Orig. Perg. mit an roihen und gelben Seidenfaden befestigter Bulle, im Staatsarchiv. — Auf 
der Falte, links: C. laud. Ueber dem Text, in der rechten Ecke, R, ; auf dem Rücken: Iohan- 
nes de Lucemburg ; darunter RE, CCCLXX, und in dem II script cap* ; ga ns unten: indulgencie 
de Bonavia. 

Potthast, Reg. Pont, rom., n” 23380 — 23382 gibt drei am nämlichen Tage ausgestellte 
Ablassbriefe mit demselben Anfang: Vits perennis gloria. 

Nicolaus episcopus servus servorum Dei , universis Christi fidelibus presentes litteras inspectu- 
ris, salutem et apostolicam benedictionem. Vite perennis gloria qua min» benignitas couditoris om- 

') I.acembnreh Ji — *) dicti magistri Volucris frater B. — *) ioshabere 7t. — 4 ) oppidi B. — 4 ) I.noel- 
targenaii B. — •) oppidtnorom B. 
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nium beatam coronat aciem civium aupernorum, a redemptis pretio sanguinis fusi de pretioeo corpore 
redemptoris meritorum debet acquiri virtutc, inter que illud esse pregrande dinoscitur, quod ubique, 
sed precipue in sanctorum ecclcsiis maiestas altissimi collaudc'ur. Itogamus itaque univeraitalem ves- 
trarn et hortamur in domino, in remissionem votis peccaminum iniungentes, qnatinns ad ecclesiam 
dilectarum in Christo filiarum.. abbstissc et conventus monasterii beste Marie in Bonavia props Lu- 
cemboorch Cisterciensis ordinis Treverensis diocesis, imploraturi a domino veniam delictorum in hu- 
militate Spiritus accedatis. Nos enim nt Christi fidelcs quasi per prcmia salubritcr invitemus ad me- 
rita, de omnipotentis Dei misericordia et beatornm Petri et Pauli apostolorum eiua auctoritate con- 
fisi, Omnibus vere penitentibug et confessis qui eandcm tcclcsiam devote viaitaverint annuatim in pu- 
rificationis, annuntialionis, assumptionis et nativitatis beste Marie Virginia ac sancti Stephani protho- 
martiris festivitatibus, et per octo dies festivitatcs ipsas immedia'e sequentw, necnon et in anoiversa- 
rio die dedicationis ipeiua ecclesie unum annum et quadraginta dies de iniunctia sibi penltentiis 
miscricorditer rclaxaraus. Datum apud Urbemveterem non. septembria, pontihcatoa nostri anno tercio. 



58. 



G'iUerlausch zwischen Bonneweg und Marienthal. 2390 Odober 

Orig. Perg. im Staatsarchiv. Das Siegel der Abtissin, an doppeltem Pergamentstreift »i, zeigt 
die aufrechtstehende Abtissin (schlecht au ege fuhrt) mit der Dmschriß: >J« S ABBATISSE DE 
BONAVIA TKEV DIOC. — Ebendaselbst Chartular rc» Mai Unthal, f* 55. 

Regesten Wurth-Paquet, XVII, n* 87. 

Kos . . abbatissa totuaque conventus dominarum de Bonavia prope Lucelburg Ciaterdensis 
ordinis notum facimus universis presentes litteras inspecturis, quod considerata evidcDti utilitate mo- 
nasterii nostri pro patte octava decime quam bactcnus habuerunt et tenuerunt religiöse domine., 
priorissa et conventus Vallis sancte Marie ordinis (ratrum predicatorum Tieverensis diocesis in tercia 
parte noatra decime totalia grosse et minute in villa de Süfflingen et cius confiaio nobis tradita et 
resignata, tradidimus, tradimus et resignamus dictis dominabus Vallis satete Marie partem decime 
grosse et minute quam hactenus habuimus in Villa et p&rrochia de Gyrnich, et maldrum siliginis an- 
nui census, quod nobis debebatur de moltndioo sito in villa de Bercheim, bona fide permutando. 
Quem coutractum profilemur pro utilitate nostri monasterii fore cclebratnm, et recognoscimm nos 
nullum ins habere presentandi ad ecrlesiam de Süfflingen, resignantes et rennnciante 3 inri sl quod 
habemus ad dictam eccleaiam presentandi, et omni inri quod hucusque habuimus in dicta parte de- 
cime de Girnich, bcneficio restitutionis in integrum et omni iuri, actioni et defensioni, ac omnibus 
privilegiis et indulgentiis ordini nostro conccssis et concedendis et litteris apostolicis iinpetratis 
et impelrandis, omnique iuris canonici et civilis beneticio et auxilio, etiam si cius renuntialio specia- 
lis et expressa foret necesaria quam pro expressa volumus haberi, per que dictum contractum pos- 
semus reacindere vel aiiqgatenus contraire. In cuius rei testimonium et perpetuam flrmitatem presen- 
sentes litteras sigilto nostro et sigtllo Curie Treverensis dictis dominabus tradidimus raborataa. Et nos. 
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officialis curie Treverensis eigillum ipsius curie ad preces dictarum dominarum de Booavia preeentibua 
litteria duximus apponendum. Datum anno domini M. CC, nonagesimo, feria sexta ante festum Om- 
nium sanctorum. 



69 . 

Vier Schaffen von Luxemburg beurkunden einige tu Gunsten des Klosters Bonneweg ge- 
machte Legate. 1291 , Februar 5. 

Orig. Perg. im Staatsarchiv. Das Siegei der Stadt Luxemburg, gdb, an dppeliem Pergament - 

streifen, ist gebrochen, sowie auch das Oegcnsiegel nur unvollständig erhallen ist. 

Nos VVUlelmus de Aichspelt, iohanr.es iuvenia scabinus, Theodericus de novo foro et Iohannes 
Heccelonis, scabiui Luccemburgenses , uotum facimus universis presentes litteras inspecturis, quod 
propter hoc in nostra presrncia Cono clericus de Villario turris personaliter constilutus, publice 
sicuti et alias a fidedignis inteilcximua, recongnovit quod honesta matrona domina Elizabet rclicta 
Iohannis Loppardi, quondam soror sua germana, in ultima voluntate sua constituta sana mente et 
intellectu, quamris tune debilis corpore, suum in bunc modum in Dei nomine condidit testamentum: 
conferendo et legando monasterio et dominabus de Booavia prope Luccemburch Cisterciensis ordinis 
Treverensis dyocesis domum euam sitam apud Luccelburch in vico qui dicitur ßreidenweib cum orto 
adiacente, adiecta conditione tali quod ipse Cono, sicuti processit ex ordinatione sue sororis predictc, 
dictam domum cum orto adiacente possidebit et tesebit cunctis diebus vite sue, quam in honestis et 
bonis edificiis et structuris manutencre promisit et tenetur et ipsam domum cum orto adiacente, 
cum vi&m ingredierit carnis universe, predictis dominabus relinquerc tenebitur et debebit, nulli alter! 
ins in eadem ascribendo, adiecto quod dictus C. ciericua recongnovit quod predicta E. soror sua 
similiter legavit filie sue in predicto monasterio moniali decem solidos ceusunm annuatim ad dies 
vite sue ministrandos eidem per ipsum G. dcricum et recipiendos a doraibus Geiemanni dicti Loppart 
in vico qui dicitur Paffenowel, et Nicolai iigatoris in vico qui dicitur vieug ligatorum, a quibus 
Gelemanno et Nicolao dicta domina Elizabet dictos census super eorum domibus in vicis antedictia 
conparavit, et eosdem post ipsius monialis filie sue deceseum et non ante Irgavit atque pie contulit 
in perpetuum predictis dominabua et monasterio memoruto pro anniversario suo annuali de eisdem 
devote excolendo per easdem. In cuius rei testimonium ad predicti Cononis clerici recongnitionem 
et requisitionem sigiilum villc Luccemburgensis presentibus litteria duximus appendendum. Actum et 
datum auno dominice iucamationis millesimo ducentesimo uonagesimo, in die beate Agathe Virginia 
et roartiris 



60 . 

Aleydis von Moudorf, Beghine tu Luxemburg, schenkt dem Kloster Bonneweg ein tu 
Luxemburg gelegenes Baus, unter der Bedingung dass das Kloster in diesem Baus twotlf 
gotletfnrchlige Frauenspersonen wohnen lasse. 1292, September 2. 
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Orig. Pcrg. im Staatsarchiv. Bleibt nur das Siegel des Abtes von Munster ; gelb, an doppeltem 
Pergamaüstrtifen ; es seigt den Abt sileend mit Krummstal und Buch, die Umschrift fehlt gänzlich. 

Ego Aleydis bcgina dicla de Momedorf, soror ßeyneri quondatn de Homedorf, begardi, notnm 
facio univcms presens scriptum visuris quod volon taiem ultimam predicti R. fratris mei quondam 
adimplere cupiens, prout in eius obitu desideravit, domum mtam sitam apud Lucccmburcb prope 
fratrcs minorcs quam ipse R. fra*er mcus et ego pariter conparavimus , que est censua'.is domiue 
Katherine Bucbardi singulis auois in quinque solidis Trevcrensium denariorum tt duobus pullis, 
dictam domum do, lego et confero ex nunc donatione irrevocabili intcr vivos devotissimis Christi filia- 
bus domine . . abbatisse et conventui de Bonavia prope Luccelburch ordinia Cystcrciensis Trevereu- 
gis dyoccsis, ut post decessum meum pomessores et gubernatrices ipsias domus existent et cam in 
manibus suis babeaut, de eadem ipsarum voluntatem faciendo, adiecto eo quod in dictam domum 
caa1a3 bonestas et pudicas mulieres vel puellas imponant usque ad personas duodecim, ad quas dicta 
domus sufficit conpetenter et est satis spacioea. Quod faciendum in dictanim dominarum abbatisse et 
conventus animas et salutem recommitto per presentes et ordino quod dicte domus inhabitatrices dicte 
domiue abbatisse et conventui persolvant omni anno deccm et octo denarios ') annui census pro anni- 
versario tarn fratris mei quam meo in perpetuum excolendo, et dicto anniversario intersint cum earum 
obiationibus et aliis debitia in anuiversariis excolendig, et dicte domine Katherine persolvant omni 
anno censum memoratum. Ordino eciam quod Demodis et Havels begine que nunc mecum dictam 
domum iuhabitant pre aliis Omnibus post decessum meum dictam domum possldeant et sint aliis sub- 
sequentibus principaliores; et dicta Demodis ab omni onere census diebus vite sue übera maneat, et 
dicta Havela persolvat duodecim denarios Treverenses et non plurcs ; relique iobabitantes reliquum 
censum persolvant cum integritate. Ordino insuper quod alle begine dictam domum nunc mecum in- 
habitantes Omnibus aliis beginis sint inbabilatrices principaliores, tarn mecum quam post decessum 
meum, dum tantum vitam castom ducant et beoignam; quod si secus fecerint, volo ut a predictis 
religiosis dominabus a dicta domo eickuitur ad libitum ipsarum religiosarum dominarum. Et ut pre- 
missa invariata, firma, rata et perpetua permaueant, banc presentem meam ordinationem meis sedulis 
precibus sigillis hone.torum virorum domini Thome Dei gratia abbatis monasterii beale Marie in 
Luccelburch et domini H. decani Christiaoitatis eiusdem loci feci roborari. Et nos Tb. Dei gratia 
abbas et H. decanus predicti, ad preces predicte Aleydis sigilla nostra presentibus litteris appendidi- 
mns 1 ) in testimonium veritatis. Actum et datum anno domini M. CC. nonagesimo secundo, in die 
beatorum Philippi et Iacobi apostolorum. 



61 . 

Tholoman, genannt Edcltnan von Sentiig ( Sanchy ) verkauft der Abtei Bonneweg eine Rente 
rvn einem Muid Weins. 129i, Januar 36. 

Übersetzung ins Französische aus dem Ende des XVIII. Jhh., ohne WcrtJi, im Staatsarchiv. 

*) Diese* Wort ist auf einer Rasur ; vielleicht war ursprünglich der Oesammtzin* mit deccm et octo volidos 
angegdeen, worauf deaarioa statt tolidos gesellt wurde, um den ton jeder Person tu entrichtenden Zins zu bezeichnen. — 
*) So das Original. 
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62 . 

Wilhelm von Preisch bezeugt dass er früher dem Kloster verschiedene zu Waldbredimus 
gelegene Güter geschenkt hat. 1295, August 30. 

Copie in den Sammlungen des II. Wurth-Paquct, nach dm Original (im Staatsarchiv')) 

Ego Willclmus de Pris, quond&m prepositus Lucembourgensis , notum facio univereis presentes 
litteras inspecturis quod iam dudum donavi, contuli et tradidi pro remedio anime mee rcligiosis 
dominabus abbatisse et conventui ordinis Cysterciensis io Bonavia prope Luccmbourch omnia bona 
mea tarn io hominibus, censibus, decima quam io aliis rebus quibuscunquc coosistentia, que habebam 
io villa de Waltbredenes, com Omnibus iuribus eins tarn corporalibus quam incorporalibns perpetuo 
fruenda, tenenda et possidenda proot ea tenui et possodi. Io huius rei tcstimonium sigillum curie 
Treverensia una cum sigillo meo presentibus est appeasum. Et noe ofticialis curie Trevereosis ad 
precas et requisitionem dicti W. sigillum ipaius curie hiU litteris duximus apponendutr io testimooium 
premissoruni. Datum anno domioi millesimo dueeotesimo nonogesimo quinto, in crastino decollatioois 
beati lohannis Baptist e. 

6S. 

Weccelo von Lievingen u. Ida, seine Frau, verkaufen dem Kloster Bonneweg zwei zu 
Lievingen gelegene Wiesen. 1296, Juni 18. 

Orig. Perg. im Staatsarchiv. Das Siegel fehlt, es hing an doppeltem Pergamentstrcifen. 

Univereis presentes litteras inspecturis ego Weccelo pellifex de Livingen, et ego Ida eius uxor 
legittima extra ipsius mariti raci Woccelonis manburniam sponte posita, notum esse volumus quod 
nos ambo pari manu parique consilio et unauimi voluntata ,“ acceiente eciam consensu oatorum 
nostrorum lohannis et Henrid, Metbildis, Gele, Cbonne et Sophie vendidimos et veadidisse nos 
protestamur dcvotis et religiosis domioabus domine . , abbatisse et conveotui monasterii virginis 
gloriose de Bonavia prope Loccelborg Cysterciensis ordinis Trevercnsis dyocesis doo prata nostra 
sita in conönio ville de Livingeu, nnnm videlicet contiguum ponti in decureu aque iuferius, et aliud 
iuita salicem cum Omnibus suis attinenciis, pascuis et salidbus, videlicet pro decem libris legalium 
Treverensium denariorum, quam pecnniam confitemur nos ab eisdcm dominabus intcgraliter Itabuisse 
et rccepisse in nnmerata legali pecunia et bona ante confectionemX presenrium litterarum, proptcr 
quod rcnunciamus cxccptioni non numerate pecunie et non habite,£ doli mali et in factum, omnique 
juris beneficio et auxilio canonici et civilis. Que prata nos omnes supradicti singnUriter subportamua 
et subportando rcsingnamus, sub tcstimonio omnium scabinor um Luccelburgensium et Nicolay prepositi dicti 
loci, irrevocabiliter et hereditarie in manua dominarum monasterii supradicti, super hoc testimoninm 
omnium scabinorum Luccelburgensium et dicti Nicolay prepositi interpellendo, suppb'camusque ipsi 
N. preposito ut in testimonium omnium premissorum ad preces nostras singuläres sigillum prepositatus 
Luccelburgensis presentibus apponere dignum ducat. Nos vero scabini Luccelburgenses, Willeimus de 
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Aytspelt, Paulinus eius filius, Nicholaus Buthardi et Conradus Veulcheri predicte venditioni inter- 
fuim us una cum Nicolao preposito supradicto. Et nos Nicolaas prepositus predictus ad preces 
predictorum Wcccclonis, Idc, lohanois ct Henrici, Methildis, Gele, Chonne et Sophie, predktis eciam 
scabiuis hoc requircntibus, sigillum prepositatus Laccelburgensis presentibus litteris duximus appen- 
dendam in tcstimonium veritatis. Actum et datum die dommica ante naUvitatem bcati lohanois 
Baptiste, anno domini M. CC. nonageiimo sexto. 



64 . 

Heylewidis, Wittwe des Thilmann von Uintringen u. nun des Johann aus der Uathle, 
Sclxeffen i« Luxemburg , schenkt dem Kloster Bonneweg verschiedene Renten im Gesamml- 
betrage von 41 Solidi. August 15. 

Original mit Fragment des Stadtsiegels, i» braunem Wachs, an doppeltem Pergamentstreifen, 

im Staatsarchiv. 

Ego Heylewidis reiieta quondam Thilemanni de Winteringeo et ex post facto ') uxor Iohauois 
quondam dicli de Inferno, ecabini Lucenburgemk, notum facio universis presentes litteras inspeetnris, 
quod accedente contensu et voiuatatc Walten filii mei p&storis eedesiarum de Eyschi et Birtingen, 
tutoris Petri et Margarete, natorum meorum, neenon et de consensu Iobannis filii mei et Francisd 
generi mei dedi et do, contuli et confero, assignavi et assigno donatione irrevocabilj inter vivog 
perpetuo et hereditarie propter Deum et in elemosinam domine abbatisse, convcntui et dominabus 
monastcrii Virginia gloriose de Bonavia prepe Luccnfcurch Treverenas dyocesis ordinia Cistercienas 
qu&draginta solidos cum uno legal is monete in Lucenborch annui censua qui usque in diem hodiernum 
ad me et ad meos epectabant, videlicet viginti et quatuor solidos in domibus contiguis domui domini 
quondam de Innen quam Philkmannua de Beyhe inbabitat isto tempore et in habitatoribus eisdem 
quicumque ipsi fuerint, et in domo quondam vidue in novo foro dicte wlgaliter Widewa begioe, et 
in habitatore ipsius domus decem solidos predicte iegalis monete, cui domui turria retro stans annexa 
est Francisd supradicti; item in domo quondam Brumetin in Dunbuschil quatuor solidos; item in 
domo Thilemanni, filius Ileynemanni in pomerio tres solidos; quos prefatos census contuii perpetuo 
percipieudos ct habendos ex nunc in perpetuum ab eisdem dominabus, ut de ipais omni evo in 
futurum et semper tarn anniversarium meum quam predictorum Thilemanni ct Iohaunis maritorum 
meorum quondam, ac Waiteri, Iohaunis, Francisci predictorum et Elyzabet uxoris ipsius Francisd 
cum debito cuitu excolant et peragant sollempniter et studiose, volens tarnen precise quod quam- 
diu Gertrudis filta mea ac Kuncgundis et Gertrudis filie predicti Francisd moniales ac sorores ipsius 
monastcrii fuerint in vita simul aut due seu una carum per se superstite 1 ) fuerit in vita, ad iussum 
ipsarum seu ipsius et ad mandatum, persone seu personis quibuscunquc voluerint seu voloerit dicti 
census conferantur, et quod predicti monasterii domine et conventns de predktis eensibus se nichil 
ingerant, capiant nec poposcant (sic) prefatis Gertrudi, Kuoegundi et Gertrudi seu altera ipsarum 

’) So das Original. 
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in vita existente, et post clecessum ipsarum ad dictum conventum et dondnas statim revertantur et 
percipiaet perpetao eosdcm. In cuius rei testimonium accedente conscnsu omninm predictorum pre- 
sentem litteram sigillo comitatus Lnccenbnrgensis ') meis precibus feci conmuniri. Et nos Wülelmns de 
Ajtspelt, Paulinus et Nicholaus eins fltti, Nicholaus Buchardi, lohannes iuvonis scabinus, Tb. de 
novo foro et Conradus Veulcheri scabini Lucenburgenses ad preces prenorainatorum omnium sigillum 
predictnm prcsenti litterc duximns appcndendum in testimonium veritatis. Datum et actum anno 
domini M. CC. nonagesimo texto, in festo assumpdonis beate virginis. 

65 . 

Der Erzbischof Boemund von Trier verleiht den Besuchern der Kirche von Bonneweg ge- 
wisse Ablässe. Luxemburg, 1297, Januar 7. 

Orig. Berg, ohne das Siegel im Staatsarchiv. 

. . Iioemondus Dei gratis Treviroram orchiepiscopus, univerais Christi iidelibus ad quos pre- 
sentes littere pervenerint saiutem in dornino sempiteroam. Dccet domum domini sanctitudo, decet ut 
cuius in pace factus est locus, eiua Bit cultus cum debita veneratione perageudua. Omnibus igitur vere 
penitentibus et confessis qui in anniversario dedicationis ecdesie beate Marie virginis in Bonavia 
iuxta Lucembourch et per octavas eiusdem dedicationis quam propriis manibus consecravimus, in 
quatuor soUempnitatibus eiusdem beate Marie virginis, in nativitate beati Iobannis Baptiste et ewan- 
geliste, sancte Crucis, beatorum Iacobi et Christofori, sanctorum Petri et Pauli et singulorum apostolo- 
rum festivitatibus, et singuiis diebus dominicalibus ad dictam eccleaiam devotionis causa accesseriut, 
seu manum ad necessaria dicte ecdesie porrexerint adiutricem, centum dies et duas carrenas de in- 
iunctis sibi penitenciis misericorditer relaxamus; insuper omnes induigencias datas et dandas ad idem 
seu ad alia dicte ecclesle oportuna approbamus et tenore presendum confirmamus. In cuius rei tee- 
timoninm sigillum nostrum presentibus duximus apponendum. Datum apud Lucembourch, crastino 
epipbanie domini, anno eiusdem millesimo CC. nonogedmo sexto. 

66 . 

Güterwechsel zwischen Heinrich VII., Grafen von Luxembourg, und dem Kloster Bonneweg , 

1298, Märt 28. 

Orig. Berg, mit Fragment des Reitersiegels aus rothem Wachs, an doppeltem Pergamentstreifen 

im Staatsarchiv. Das (xegensiegei, gut erhalten, c. 24 mm., zeigt im dreieckigen, unten spitzen 

Schilde mit 9 horizontalen Balken einen Löwen ; Umschrift: >f» * (Sigälu) 11 • BEOKEII * 

NOS(tr)I .. 

Hous Henris cuens de Luxembourch et de la Roche, marchis d’Erions, faisons savoir a tons 
ke eomme ii fust ensi ke nous deuissiens et fuisdens tenu de paier cascun an a l’abbeesse de Bone- 
voie et au couvent qutorze madres de feurment et dis madres d’avaine a prendre et a rechevoir 

’j Wie oben bemerkt, ist das Stadt-Siegel, nicht aber das Grafen- Sieget, ligülam comitatoi, an die Urkunde 
angekängt; oder to Ute comltstu von dem Schreiber statt wtnmillitUtil gesetzt weint 
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«our nssfirc grar.ge de Copestal dont elles avoisat lcttres de nos ancisseurs, et comme li dite abbeesse 
et U couvens nous deuisaent osri cascua an sie madrea de soile et vint et set saus (sic) de Treves- 
siens a prendre et a rechevoir sour le nuef moulio de Dcurvort, et nous devoient encorc de nuevimes 
p our trente iournauls de terre pan plus pan maius k’elles tieuent de nous ou bau et ou terroit de 
Chiessenges et de Ilaldegrengra, ki montoit a trois madres de soile par an; nous pur le conseil de 
nos geas et poor bien avons quitd et qwtons a le dite abbeesse et au courent tout ce k’elles nous 
devoient sour le devantdit moulin ä oeei les trois madres de soile k’elles nous devoient de nuevime 
pour les trente iournauls de terre si com dit rat, parmi ce k'elles nous ont ossi quitd les qutorse 
madres de fourment et les dis madres d’avaine ke nous leur deriens sour nosfre graoge de Copestal, 
si com devant rat dit, sauf ce ke s’il aveooit ke li dite abbeesse et li couvons aqneroient ancuns 
eritages u on leur aumosnast ou dit terroit u ailleurs outre les trente iournauls devant dis, nous ne 
leur quitons mie ne ne volons quiter k'elles ne soient tenues de paier a nous le nuevime tel 
com li eritages k’elles aroient aquis u c'om leur aroit numosnd seroit tenus de paier selonc l'usage 
dou pais. Et pour erat escange nous avons le dite abbeesse et le couvent aasendes a prendre cascun 
an sour nosfre nuevime ke nous avons et devons avolr ou ban et ou terroit de Chiessenges et de 
Haldecrcnges dis madres d’av&mc ; et s’il avenoit ke nous u nos gens de par nous vendissent ou 
accensesissent nosfre dit nuevime, nous volons et commandons ke chius ki l’acatera u accensira, fine 
et responde des dis madres d’avaine a le dite abbeesse et an couvent ei cn fachent a leur grd. Et 
toutes ccs choses leur avons nous encouvent a tenir et a faire tenir fermement com rircs. En tes- 
moingnage de laquel choee nous avons ces presentes lettres saieides de nosfre propre saiel kl furent 
faites et donndes l’an de grasce mil deus eens qutrevins et diset, le venredi devant paekes fiories on 
mois de march. 



67 . 



Agnes, Abtissin und der Convent von Ttonneweg überlassen dem Pastor Johann von Contem 
auf Lebzeiten ihr zu Contern gelegenes Haus. 1208, Juni 30. 

Orig, Perg. ohne das S. im Archiv der hist. Gesellschaft. 

Regesten Wurth- Faguet XV 11 «° 35L 

Nos ADgnra abbatissa tatusque conventos sanctimonialinm ln Bonavia prope Lucembourch 
ordinis Cistercienris Treverensis dyocesis notum facimus nniversis presentes litteras inspecturis quod 
nos ob merita domini Iohannis pastoris ecclraie de Contren snorumqne amicorum ipri *) domino 
Johanni Iocavimus et concessimus domum nostram in Contren quam ipse dominus Iohannra inhabitat 
cum curte et ortis retro ipsam domum et ceteris Omnibus costiguis dicte domui in ipsa Villa quoad 
vircrit; quam domum, curtim et ortos ipae dominus Johannes debat et tenetur manutenere et in 
suis edißeiis conscrvare, ita tarnen quod ipsa domus, curtis et orti ad nos et ad nostram mon&sterium 
quam cito ipsam dominum Iohannem viam universe caruis ingredi contigerit , sine contradicione ’) 

’j Es war tuerst ip«o geschrieben werden ; das o wurde dann in i umgeundert. — 1 So das Original 
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aticuius Iibere et »Mate et ia suis debltis edificüs rcvertentur. In cuius rei testimoniam slgillum 
nostrum prcsentibus duximus apponendum. Datum anno domini M. CC. nonogcsimo octavo, in 
crastino beatorom apostolorum Petri et Pauli. 



68 . 

Johann, Pastor zu Contem, bekennt von dem Kloster Bonneweg, auf Lebzeiten, ein Haus 
nebst Scheune und Garten erhalten zu haben. 1298, Juni 80. 

Orig. Perg., ohne das Siegel, im Staatsarchiv. 

UniveiBis presentes litteras inspecturis cgo Mannes pastor ecdesie de Contere, filiua quondam 
Iohannis scabini et oppidani Luccilburgensäs dicti de infemo, notum esse cupio, et presentihos viris 
discretia domino Wilhelmo dicto de Aspelt , Paulino eins filio, Kicolao Busthsrdi, Iohanne iuniori 
scabino, Conrado dicto Veulcherich et Walten) de Goysperch, scabinis Luecilburgcnsibus, recognosco 
ex gratis et More rcligiosarum dominarum abbatisse et conventm de Bonavia prope Luccilburg 
ordinia Cisterdensb Treveremds dyocesis me teuere, poesidere et habere in dies rite mee domum 
ipsarum in Contere qmm inhabito, orreum eitum infta curtim eiusdem domns cum ortis retro et 
ceteris omnibus contiguis dicte domui in ipsa villa, et promitto bona fide ipsam domum, ortos et 
alias omnea attinencias ipsius reedificare et in bona structura teuere, ita qnod post meum decessnm 
dicta domus, orreum, orti ac omncs alie attinencie meliora quam fuerint me intrante, testimonio 
fidcdignorum inveniantur, quod fieri promitto fide mea prestlta corporali. Profiteor etiam qnod 
quam cito viam universe carnis me ingredi contigerit, anima mea a corpore meo separante, dicta 
domus orreum orti ac omnes alie attinencie ad dictaa religiosaa dominas . . . emento liberaliter 
rcvertentur, prout ad veras heredes dicte domus et ceterarum omnium attinenciarum predictarum; 
et ut hec rata perm&neant et indiscusss, presentes litteras meis poetulationibua sigillis domini officialia 
curie Treverensis nccuon communitatis ville de Luccilburg dictis dominabus tradidi communitaa. Et 
noa . . officiaiis curie Trererensis sigillum curie nostre predicte, et nos Wilhelme» de Aspelt, Pau- 
linus eins filiua, Nicolaus Buchardi, Mannes iuvenis scabinus, Conradus dictus Veulchcri et Valterua 
de Goysperch scabini predicti sigillum comunitatis rille Luccillinburgensii ad preces prefati domini 
Iohannis pastoris ecdesie de Contere presentibus litteris duximns apponenda in testimonium premis- 
sorum. Datum anno domini M. CC. nog. ') nonogesimo octavo, in crastino beatorum Petri et Pauli 
apoetolorum. 



69 . 

Erzbischof ßo'emund von Triei' übergiebt dem Kloster Bonneweg die Pfarrkirche von Contem. 

1299, November 12. 

Transsumpt in einer Bestätigung durch Ertlnschof Bdldum, 1308, feria secunda post fcstum 
beati Bartholomei apostoU, im Staatsarchiv. 

*) .So das Original vor dm nonognlmo. 
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Boemundus dei gr&tia Trercrcnsis archiepiscopus dilectis Bibi io Christo . . rcligiosis dominabos 
abbatisse et coorentoi beate Marie in Bonavia iuxta Luccmbnrch Trcvercasis dyocesis eternam in 
domino gratiam cum salute. Suscepti regiminis cura ttos ammonet et sollteitudo pontificaiis nos 
indudt ut circa ecclesias nobis subiectas solertius rigtlantes earum nccessitatibus qa&ndocumquo opus 
fuerit , consulamus. Attendentes igitor tenuitatem possessionum vestr&rum tarn tarn (sic) esse quod 
exinde non possitis iuxta peraonarnm vestrarum magnificentiam quomode (sic) susteotari , et onera 
quam hospitalitatis quam alia robia incombcntia congrae supportare, ecclcsiam parrocbialem de Conthre 
dicte dyocesis, cuius ius patronatus ad ros dignoscitur pertinere, vobis et vestro monasterio predicto 
Uberaliter conccdimus, douamus, appropriamos et incorporamus cum omnibus suis possessionibus, 
pertinentiis et iuribus imperpetuom possidendam et habendem, volentes nt frnctus et proventus 
ciusdem eedesie ex nunc in antea in restros uaus integralitcr conrertatis. Ita tarnen qnod quando- 
cumque ipsam ecclesiam vacare eontigerit, abbatissa dicti restri monasterii qoe pro tempore fuerit, 
lod arckidiacono personam ydoneam presentet ad vicariam ipsius eedesie, certam portionem et 
congruam de prorentibus seu fructibus eiusdem eedesie eidem ricario assign&udo et taiem de qua 
ipse vicarius qui pro tempore fuerit, hospitaEitatem teuere et iura episcopalia et archidiaconi ceteraque 
onera incombentia conmode valeat supportare. ln quorum testimonium et ad perpetuam memoriam 
dgillum nostrum presentibus duximus apponendum. Datum anno domini M. CC. nonogesimo nono, 
in crastino beati Martini byemalis. 

70 . 

Johann der Wechsler, Bürger von Luxemburg , seine Frau und seine Kinder verkaufen 
dem Kloster Bonneweg eine Rente von 5 Solidi auf ein Haus in dtr Frevelgasse zu 
Luxemburg. 1300< JaHtMr 3e _ 

Orig. Perg. ohne das Siegel, im Staatsarchiv. Auf dem Rücken: de censibus in wroelinplatea. 

Je lehans dis Wisselart burgois de Luccemburch, et je Ide sa ferne feurs mise de sa man. 
burnie, faisons congnusaant az tous ceaz qui ces presentes lettres verront et orront que notu par 
la TOllenteit de tous nous anfans, de Nicolas, de Matheu, de Jehan, de Isabel, de Kathmne et de 
Gertrud, et eas pWmerement feurs mis de tous manbumies, vendimes a Nicolas lou gras cu Deus 
facce merdt, eine sos de eens par an suz nostre maixon en Vrevelgassa v nous ens demorons, et 
dez dites eine sos i feist son teetament et les dounait por Den et en amone en l'abbeie de Boneroie; 

et en aprea nous arons aasi renduit par la rollenteit de nous anfans autre eine sos de eens par an 

suz la dite nosfre maixon az dames . . l’abbesse et a covent de l'abbeie de Bonevoie derant ditc. 

Et ces dix sos de ccns i snmes nous tenus et toit li autree qui apres nous tanront la dite maixon, 

paieir suz lou jour del ascenrion perpetuement az tout jours chascun an; et si nous ou ds qui 
apres nous la dite maixon tanront, ne paioient lou eens deseus dit a jour deseuz uommeit, ou que 
si nous et apres nous ciz qui ladite maixon tanront, n’en eussen eure de ladite maixon a governir 
si cotnme dou tait et d'autre neceaaiteis qui pertenent de referre la dite maixon a l'ussong, lez dites 
dames deont alieir a la dite maixon sens mesprendre ä fere |le leur rollenteit de la dite maixon 
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Betone ton jngement des eschivln de Luccelburch, d oi avant co»me draia aporte. Et est aseavoir 

que li eens deut eistre de teil deniers commc Ics eschivins de Luccelburch en jugeront. Et por ce 

qne ce soit ferme chase d cataible a tont jours si avons not« pricit et prions as eschivins de 
Luccelburch q«e il en tesmoagnaige de veriteit i metten Ion saiel de la rille de Lnccetbnrch en ca 
presentes lettres. Et nous Nicolas Buchara, Concbe Venlcberi, Waiteir de Goyaperch, Jehan dis 
Madenart, Richart dit de Puttelanges, Jehan de Bonlair et Lowia dis de Svren, eschivins de Luccel- 
b urch, a la priere de Jehan dit Wisselart et de sa ferne Ide feurs mise de ta manbornie et de lenr 

anfans assi fenrs mis de tone manbornies pur noilre tesmong, avons nous mia lou saiel de la rille 

de Luccdburch en c«s presentes lettres en tesmongnaige de veriteit. Cez lettres furent faites l’an de 
grace mil CC. quatrerint tl dir d neuf ans, lundemein de la Convention de sant Poil. 
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